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Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Entfremdung." Von Bernhard Canter. Aus dem holländischen
Manuskript übertragen von Else Otten . — „Fächerstudien .

" Eine
Plauderei von Theo Seelmann (Halle). — „Mit den Buren gegen
Albion. " Erlebnisse aus dem Transvaalkriege . Von Ernst Frhr.

». Wrangel. — „Humoristisches."

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 14. Februar .

Am Bundesrathstisch Staatssekretär Krätke .
Das Haus ist schwach besetzt.
Gras Ballestrrm eröffnet um 1.20 Uhr die Sitzung.
Auf der Tagesordnung steht der P oste tat .
Abg. Hug (Ctr.) wünscht eine bessere Regelung der Wohnungs¬

geld ,uschüffe.
Abg. Müller - Meiningen (Fr . Vp .) empfiehlt den Wunsch der

Handelskammer in Meiningen betr. die telephonische Verbindung
zwischen Meiningen, Koburg und Hildburghausen. Redner wünscht
überhaupt beffere telephonische Verbindung zwischen Thüringen und
Süddentschland , ferner Besserung der postalischen Verhältniffe zwischen
Deutschland und der Schweiz, insbesondere Verbilligung der Packet-
portosätze, weitere Ausdehnung des Tarifs für den Grenzverkehr und
befürwortet schließlich weitere Ausdehnung der Einheitsmarke .

Abg. Ulrich (Soz .) : Gegenüber dem Abg. Krüger , aus deffen
Danerrede es besonders eigenartig klang , die Schmerzen einiger Post-
asststenten wegen Aufdruck ihrer Eigenschaft als Leutnant der Reserve
ans ihre Visitenkarten zu vernehmen, kann ich Namens eines großen
Theiles der Postasfistenten erklären , daß sie keine Neigung hierzu
verspür«:, sondern es viel lieber sähen, wenn sie von Amtswegen
wnüger in der Wahrnehmung ihrer Interessen belästigt würden .
Redner wünscht Verminderung der Dienstzeit für die Unterbeamten
und Vermehrung des niännlichen und weiblichen Personals . Der
Gesundheitszustand der unteren Postbeamten ist allgemein schleckt.

Abg . Stöcker (frktSl.) spricht dem Staatssekretär seinen Dank
für die Vermehrung der Beamtenstellen aus und tadelt den mangel¬
haften Wohnungsgeldzuschuß der Postbeamten. Er tritt für die
Erhöhung des Änfangsgehalts der Landbriefträger von 700 auf
800 Mark, sowie für eine noch größere Einschränkung des Sonn¬
tagsdienstes ein. Die Telegrammgebühren müßten Sonntags er¬
höht werden.

Abg. Freiherr v. Hertling (Ctr .) : In Bayern sind alle
Kreise , Volk und Regierung darin einig, das Postreservat aufrecht¬
zuerhalten .

Staatssekretär Krätke führt aus : Es ist der Post nicht mög¬
lich . Geldznschüsse und Gehaltsanfbefferungen einseitig zu regeln .
Im Bundesrath wird eine Vorlage vorbereitet , welche diese Dinge
allgemein behandelt . Die Zahl der gehobenen Unterbeamten kann
nicht schablonisirt werden, derart, daß etwa überall ein gleicher Pro¬
zentsatz gehobener Stellen vorhanden ist . In Städten mit starkem
Bahnhofsverkehr , wichtigen Postgütern und starkem Geld -
Verkehr sind mehr gehobene Stellen nöthig , als anderswo. Die
Verhältniffe im Sonntagsdienst sind häufig stärker als wir, wir sind
aber so weit gekommen, daß das Personal jeden zweiten Sonntag
ganz frei hat. Den Packetdienst Vormittags weiter einzuschränken
ist vorläufig unmöglich. Eine starke Vermehrung des Personals hat
stattgefuildeu. Weiteren Ausdehnungen des Telephonnetzes stehen

In der Irre .
Novelle von Margarethe Marie v . Oertzen .

(Nachdruck verboten .)
(19. Fortsetzung.)

VIT .
Larinsky und Adalhart kamen, wie abgesprochen , zu Tische.

.Nach dem Essen sonderten sich Resa und Adalhart ab ; er hatte die
alte Hauschronik Mitgebracht und las ihr daraus vor :

„And da sprach das Jungfräulein von Willowen zu dem
Weyhe : „Allerschönste Fraue , wyll Deyn Herr denn nimmer ge-
nesen ? So werde ich ihn gesund machen ! " Da schrie das Weyb
und klagte : „Weh mir ! Sie will ihn mit ihrer Miene gesund
machen ! "

„Du irrst, " sprach das Fräulein von Willowen . „Ich werde
des starken Ritters Kaspar von Rftdungen ehelich Gemahl — und
so deyn Herr die Mär erfährt — daß ich eynem Andern ange-
höre mit Leyb und Seele — so wird er gesund !" „Mit Leyb
und Seeft . . . ?"

Da senkte das Fräulein das Haupt und seufzte schwer —
und ging hin und tmrvde des Ritters von Rredungen ehelich Ge¬
mahl. -Aber der andere wurde nicht gesund. Seyn Leyb verfiel
und 'das Feuer verzehrte ihn von innen heraus und er war kränker,
denn zuvor — und seine Serie floh aus ihm !

Und da weynte Marie Theresa, des Riedungen Ehefrau , und
kkazste : „Warum halb ' ich da» gethan «us übergroßer Minne ? Er
nochte sterben und ich muß leben und daS seyn schlimmer als der

Und sie ist verwelkt wie etn Veigriein und der Sttrrm -
mind hat ihre Spur verwischt von dieser Erden . . ."

Malhart faltete die Blätter langsam zusammen.
„Ist das Alles, " fragte Julian düster.
Resa öffnete 'die Augen, die sie wie in einer bedrückenden

Angst geschlossen. Ihr Gesicht war ganz weiß und kalt . Sie rieb
« e eqigen Hände ineinander und erhob sich.

Karlsruhe, Sonntag den 16 . Februar 1902.

häufig technische Schwierigkeiten entgegen, so Ueberlastung der
Zwischenstationen. Verbilligung des Packettarifs nttt

_
der Schweiz

ist nicht möglich , durchzuführen, ohne sic gleichzeitig mit den andern
Nachbarländern eintreten zu lassen.

Unterstaatssekretär Sydow legt dar : Gerade in Thüringen
sei das Fernsprechnetz überaus dicht besetzt. Es besteht aber seit
kurzem das Prinzip, Fernverbindungen über nicht mehr als drei
Leitungen zu legen. Wir glauben es sei besser , zunächst keine Ver¬
bindungen zu geben , als schlechte.

Abg . Müll er - Sag an (ft . Vkp . ) klagt über Ungleichmäßig¬
keiten bei der Verleihung des Sekretärtitels. Die vom Abg . Stöcker
erhobenen Forderungen für die Landbriefträger seien vor längerer
Zeit vom Hanse zur Zufriedenheit bereits erledigt . (Heiterkeit .)
Für die Postverwaltung ist der gegenwärtige Chef sehr gut , ge¬
wisse Vorzüge hatte auch sein Vorgänger. Das Beste wäre eine
Melange Podbielski -Krätke.

Staatssekretär Frhr . v. Thielmann hat das Haus betreten .
Abg. Pens (Sozd.) bemängelt die Portogebührenfreiheit der

regierenden Fürsten .
Unterstaatssekretär Sydow bemerkt, daß seit dem Jahre 1892

für allerhöchste Herrschaften keinerlei Gebührenfteiheiten eingeführt
seien . Bereits vor 1892 sei regierenden Fürsten, Fürstenwittwen usw.
telephonische Gcbührenfreiheit für ihren persönlichen Bedarf einge-
räumt worden , soweit sie den Anschluß au das Telephonnetz auf
eigene Kosten besorgten. Die regierenden Häuser haben auf die
Portofreiheit, soweit es sich dabei nni gewerbliche Unternehmungen
handelt , seit längerer Zeit bereits darauf verzichtet.

Nach Bemerkungen des Abg . Ullrich (Sozd .) gegenüber dem
Abg . Müller-Sagan , der von einem byzantinischen Verhalten des
ersteren gesprochen , wird der Titel 1 „Gehalt des Staatssekretärs " ,
sowie eine Reihe weiterer Titel bewilligt .

Bei Titel 17 „Oberpostdirektoren" bemängelt
Abg . S ch m i d t-Frankfurt (Soz .) bei 'der Oberpostdftektion

Frankfurt a . M . vorgekommene Unregelmäßigkeiten in der Ver¬
theilung der Dheuerungszulagen , ferner Unzuiräglichkriten bei 'der
Benutzung der Vertrauensärzte der Post . Redner führt dann noch
aus , daß Nnterbemnte chikanirt worben feien.

Direktor Wi ttk o widerspricht den Ausführungen des Vor -
redners .

Titel 17 wirb angenommen, ebenso die Titel vis 22.
Bei 22 befürwortet Abg . W i e m e r (fr . Vp .) einen ?lb-

änderlmgsantrag Müller -Sagan -Wiemer, wonach für die Ober -
postässistenten nicht 46,475,400 , sondern 47,975,400 Mark einge¬
stellt werden sollen . Es handelt sich röm die Vermehrung der
Stellen ber Oberpostafsistenten. Der Bundesrath hat mit ganz
unangebrachter Sparsamkeit 1000 Stellen gestrichen. Der vor¬
liegende Antrag will ähnliche Erhöhungen Mn auch bei einigen
folgenden Titeln durchsetzen, bei den WohnungSgeldguschüssen.
Postpraktikanten, Hülssiristungen im Beamtendienst und bei frerr
Verkehrsanstalten. Die -Gesammterhähnng beträgt etwas über
eine Million Mark .

Schatzsekoetär Thielmann erklärt : Es handelt sich nicht
um eine Million , um die 'der Antrag den Etat erhöhen will . Die
Frage hat eine weitergyhenide Bedeutung , welche in 'der Budget¬
kommission bereits öfters erörtert worden ist . Die Budgettom¬
mission anerkannte, daß der Reichstag nicht kompetent sei, Mehr¬
ausgaben einzustellen . Korrekt wäre es , die Regierungen zu er¬
suchen , bei der dritten Lesung 'des Etats die gewünschten Er¬
höhungen einzustellen . Mein Vorgänger , Graf Posadowsky , sprach
bereits im Jahre 1895 sich in diesem Sinne aus , er hat sich dabei

Adalharts Auge ruhte durchdringend auf Julian .
„Resa"

, flüsterte
'
.et , „ich wollte Du hättest einen anderen

Namen — was ist Dir ?"
„Ich weiß es nicht "

, murmelte sie, „aber es schnürt mir die
Kehle zu — "

„Mir auch," sagte Julian . „O Marie Theresa ! Ist Dir 's
leid um den Ritter , der schon ein Weib hatte ?"

Sie legte die Hand über die Augen . Wer wenn sie ihn auch
nicht sah , so fühlte sie doch inat Mick, der aus dein vergrämten
Gesicht ihres Vetters aus sie firi . Sie wandte sich rasch um und
verließ ihn.

Adalhart folgte ihr . „Ich hätte Ihnen die traurige Ge¬
schichte nicht vorlosen sollen ", sagte er halblaut . „Wäre ich ein
Dichter , so hätt ' ich am Schluß noch Alles gut werden lassen.

"

„Das ist unmöglich ; wie sollte das je gut werden ?" fragte
sie schmerzlich.

„Ich hätte einem oder d̂em andern der Ritter eine starke
Waffe in die Hand gegeben — einen Willen aus Effen und Stein !
Einen sesteil Willen ! O , Sie glauben gar nicht, was man mit
dieser Waffe kann — Alles !"

„Führen Sie diese Wafft ?" sagte Resa, der weiblichen
Neigung folgend , vom Allgemeinen ins Persönliche überzugehen .

„Ja ", antwortete er einfach . „Wenn ich will , so besiege ich
die Welt — und mich selbst . Auch ich war einst weich ; aber wäre
ich nicht hart geworben , so hieße ich nicht Adalhart , sondern „einer
wie Kiele.

"
„Und dieser Ihr Wille — erstreckt sich feine Macht auch auf

Andere?"
„Wenn ich uÄl — ja !" sagte er mit einem rigenthümilichen

Lächeln imd blickte auf sie nieder.
Wieder empfand sie düs Zuschnüren der Kehle.

, „Denn sehen Sie . ich muß herrschen . Ich beherrsche alle
Leidenschaften . Und -wer das erreicht , fft König über ein weites ,
großes und mächtiges Land."

relephonoNr . 8& 18 . Jahrgang .

auf die Vorgänge in -derKonfkiktszrit 'der 60er Jahre beziehe«
können. Er gehe materiell auf die Frage nicht ein, bemerke aber»
daß die Regierimg bereits ihrerseits die vorliegende Positron er¬
höhte, daß ftmer diejenigen Diätare , die länger als 5 Jahre
diätarisch thättg sind , ihre AnstelluUgsorldre vordatirt erhalten .
Die Verhältnisse einer großen Anzähl Bundesstaaten sind keine
derartigen , daß sie die gesummten Mehrausgaben auf die Matri »
kularbriträge übernehmen könnten. Es mußte bekanntlich im
Gegentheil eine Anleihe von 35 Millionen Mark in Vorschlag fr *
bracht werden. Ich glaube , es ist nicht richtig, in einem Augen¬
blick, wo über diese 35 Millionen Zufchußastlrihe in der Budget -
kommtffion überhaupt noch kein Wort geredet wurde , hier bereits
neue Mehrausgaben zu forderir , welche den gesummten Etat ver¬
schieben würden . Diese eine Million macht dm Kohl nicht fett,
aber sie wäre Öer Anfang aus einem Wege , -der bedenklich ist. Ich
möchte nicht rathen , in der Frage den 'Weg 'des Kampfes zu be¬
schreiten .

Abg. v . Wald ow -Reitzenstein (kons.) : Der Antrag ist
mir sympathisch ich möchte ak«r anerkennen, daß ein gutes Ge¬
wohnheitsrecht besteht , keine Mehrausgaben gegen der : Wunsch der
Ressort-verwalttmig nachträglich rittzusetzen. Ich hoffe, daß ivr
nächster! Jahre eine weit größere Zähl etatsmäßiger Stellen für
Oberpostaffistenten vorgesehen wivd .

Staatssekretär Krätke erklärt : Wenn mit der Mährein -
stellung der etatsmäßtgen Stellen in 'demselben Ma ' e fortge¬
schritten wivd , wie bisher — und «das ist auch beabsichtigt — so
werden wir in 4 Jahren so West fein, daß das Mätariat durch-
schnittlich nicht länger als 5 Jahre dauert .

Mg . Gras Oriola (natl .) führt aus , auch seine Freurrde
wollten die ganze staatsrechtliche Frage nicht aufrvllen . Er er¬
innere 'daran , daß der Reichstag wiederholt Mehrausgaben nach¬
träglich einstellte, allerdings bei a-ußergewöhnkichen Fällen . Er
schlage vor, die BefürivorÄmg durch einen Rachtragsetat um die
gewünschtenErhöhungen bis zur dritten Lesung zu ersuchen.

Abg . Wieme r (ft . Vp .) zieht sodann seinen Antrag Zurück
und schlägt eine Resolution vor, -die Regierung zu ersuchen, 1000
etatsmäßige Postasststenten -Stellen in den Etat Nachtragkich rin¬
zustellen und ihre BevritwMgkrit -hierzu dem Hause noch vor der
dritten Lesung mitzuthrilen.

Wg . Singer (Soz .) erklärt : Es ist zugugÄben, 'daß die Er .
Höhung von Pofitnmen nur als rin Kampfmittel in außerordentt
lichen Fällen benutzt wird , wenn aber Gtaatssriretär Thirimcmn
dem Reichstag das Recht hierzu bestreitet , so müssen wir enffchieden
betonen, daß dem Hause das Recht zustcht .

StaatsfÄretär Krätke bemerkt : Wenn wir in Hamburg
verurthrilt worden sind, Entschädigungen mit drin ortsüblichen
Zlnssatze von 6% 'auszuzählen, so folgt noch sticht, daß wft auch an
anderen Orten diesen Zinssatz bezahlen müssen .

. Abg. Gröber (Eentr . ) tritt für das Recht des Reichstag««
vm, selbstständig Positionen in 'den Etat rinzustellen.
„ 2anjmann (fr . Vp .) bemerkt , wenn die Regierung
bss zur -dritten -Lesung ihre BereitwiMgkrit zur Einstellung nicht
erklärte , wüvde der freisinnige Antrag von Neuem eingebrvcht
Verden.

Es folgen Bemerkungen des Mg . Grafen Oriola .
Dw Abstimmung über Titel 22 ustd die neuringebrachte Rsso-

lutton Wiemer wird bis Montag ausgefetzt .
Hierauf vertagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr . Fosttsetzunader heutigen Tagesordnung .

^
Schluß 6 Uhr.

ffri'a erzitterte . Sie fühlte es, als ob er einen innerei
Zwang auf sw ausübe, dieser milde Gelehrte mit der eisernen Han .

und er errieth ihre Gedanken und schonte sie nicht in ihre
Furcht . . .

. . . Larmsky neigte sich zu May . „Gnädige Frau —>
Sie hattm da vorhin einen reizenden , weißen Fox -Terrier — ich
wußte emen schwarzen Hund derselben Rasse — "

O , wirklich ? sagte May mit Interesse . „Ist er zu haben ?"
„Bei einem Grünkrämer unten in der Mldgasft . Er heißt

Sammy .
"

„Der Hund ?"

tr ^Min ihn für Sie besorgen , falls Sie darauk
refle. ttren . Er ist eine Sritenhett — schade darum , daß er bei
dem Manne verhungern soll .

„Verhungern ? O ! Wenn ich nur wüßte, ob Julian "
„.Ueberraschen Sie ihn mit dem Hund " , sagte Lastinsky

lächelnd. „Was mich betrifft, so kenne ich nichts Reizenderes , als
eme runge, schöne Frau , die mit zwei munteren Thieren edler Ratt -
tändelt .

"
Er küßte ihre Fingerspitzen und lächelte mit halb geschlossenen

Lidern .
May zögerte . Den Hund wollte sie gar zu gern besitzen —

aber Julian !
»Ich werde meinen Mann überraschen , Herr v . Larinsky " ,

lagte sie hasttg und leise. „Verrathen Sie nichts und besorgen Sie
mir den Hund — und jetzt kommen Sie — man wird auf¬
merksam.

"
Nachdem hatte man sich verabschiedet, Larinsky ging zu dem

Grunkrämer der Wildgasse und ?ldalhvrt auf den Stadtwall . Die
ichlanken Kirchthürme tauchten, in den dunstigen Abendhimmel und
die Büsche und Bäume des Parkes warft » tinvenschwarze
Schlagschatten über die weißstaubiye Landstraße. Auf den Wälle »
blühte die Wildniß. und an den alten Mnierresten feuchteten sich
die Steine .

(Fortsetzung folgt.)
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England und der deutsche Reichsanzeiger.
dP Aus London , 13. Februar, schreibt uns unser Bericht¬

erstatter :
Die Veröffentlichung des „Reichsauzeigers " in Ant¬

wort auf die Behauptungen des englischen Ministers Lord Cran -
borne bezüglich der Haltung Englands und Deutschlands
in der spanisch - amerikanischen Frage , hat hier einen sehr
Peinlichen, wenn nicht öeunruyigendeu Hindriick hervorgebracht .
In den „Daily News "

. „Daily Chronicle " und einigen anderen von
keinen Rücksichten für die Regierung geleiteten Blättern , wird offen
darauf hingewiesen, daß die erste Erklärung Lord Cranbornes
in Deutschland nur in dem Lichte aufgefaßt wird , daß sie daraus
berechnet war, den Eindruck der Reise des Prinzen 5) eine ich
abzuschwächen und dem guten Einvernehmen zwischen
Deutschland und Amerika entgegenzuarbciten . Zn
diesem Behufe bediente sich Lord C r a n b o r n e des n u v e r-
antwortlichen Mittels , den Eindruck hervorznrufen ,
als ob Deutschland in der kubanischen Frage eine Inter¬
vention der Mächte befürwortet hätte , die nur durch das Dazwischen-
treten Englands verhindert worden sei. Dieses Manöver sei nun
ein für alle Mal durch die Veröffentlichung im „Reichsanzeiger"
festgenagelt. An Aentschkand Könne dies nur als ei» Aeweis der
mala tides n»d als ei« feindseliger Akt betrachtet werden. Diese
Auffassung hat, dem Berliner Korrespondenten der „ Daily News "
zufolge, auch der deutsche Kaiser, der über de» Zwischenfall sehr
»erstimmt sei . Der genannte Korrespondent berichtet:

„Ich bin in der Lage festzustellen , daß der Kaiser durch die
entstandene Kontroverse äußerst peinlich berührt ist und ich habe
gute Gründe anznnehmen, daß der heutige Besuch , den Se. Ma-

S
estät unserem Botschafter abstattete , »ist dieser Sache in Zusaunnen-
>ange steht. Sir Frank Lascelles wird verstanden haben , daß Se .

Majestät sich persönlich betroffen fühlt. Er ist, in der That , irritirt
um nicht zu sagen entrüstet , und der Grund dazu liegt ans der Hand .
Er glaubt, daß die erste ErklärungLord CranborneS darauf berechnet
war, in Äsn Vereinigten Staate» Stimmung gegen Deutschland
zu machen tmÖ so der Wirkung der Reise des Prinzen Heinrich
Snigegenznarbeftest. Ter Kaiser empfindet cs als einen gegen ihn
persönlich geführten Streich und ich glaube zu wissen , daß er dar .
über unserem Botschafter gegenüber keinen Zweifel crufkommen
ließ . Das (die VersÄmmnng des Kaisers) ist «uch der Grund,warum man dem Zwischenfall hier eine Bedeutung beilegt, die
Stidcrnfalls nicht des Papiers und der Tinte werch gewesen wäre .

"
Diese „Verstimmung " ist es denn auch, die hier beunruhigt .

Äußerndem hat man das unangenehme Gefühl , daß die englische
Regierung in dieser Sache eine Stellung eingenommen hat, die auf
Ehrlichkeit keine» Anspruch hat und der Nation nicht zur Ehre ge-
reicht . Man findet auch, daß dem Kaiser seine freundschaftlichen
Gefühle nüö seine korrekte Haltnng während der jetzigen Krise
schlecht gelohnt worden ist . ©in gewisses Gefühl der Beschämung
greift um sich imd es ist bezeichnend , 'daß die der Regierung am
flachsten stÄKrden Blätter , wie „Times" rrftd „Standard "

, die am
autesten nach „Beweisen" schrien, setzt , wo man sie ohne Derzn-g im

„ReichsanZeiger " geliefert hat, sich wieder in den , begnemen Mantel
des Stillschweigens hüllen . Allgemein fühlt man aber , daß

'eine
solche „Vogtzl-Stranß -Politik" den Zwischenfall nicht beilegt, daß
Deutschland ein Recht hat eine „Amende" zu verlangen und daß
man diese zu lefften verpflichtet ist, wenn schon aus keinem anderen
Grunde , so doch im eigenen Interesse , da eine gewisse Verstimmung
für England nicht unbedenklich ist und leicht bis Nach Südafrika
reichende Folgen haben kann.

. (Telegramme.)
--- Aerkin , 15. Febr. Die „ Nationalzeitung" legt in einem

längeren Artikel dar, der Zweck der deutschen amtlichen Ver¬
öffentlichung im „Reichsanzeiger " über den Fall Holleben'
Panncefote war ausschließlich die Feststellung der von englischer
Seit « verdunkelten historischen Wahrheit. Das Blatt bespricht
tusführlich die englischen Blätteränßernngen und konstatirt , daß die
Leröffeiitlichmig selbstverständlich «ns ZSefehk des Kaisers erfolgte -

— -London , 15. Jan . Im Unterhaus bittet Normanu um
hnformation bezgl. der Versammlnng der Botschafter
der europäischen Großmächte in der englischen Botschaft
in Washington im April 1898 . Lord Eranborne er¬
klärt . die Versammlung wurde znsammeuöerufen vom eng¬
lische « Aotschaster aks Doyen der Botschafter ans die
mündlich vorgebrachte Anregung einiger seiner Kollegen-
Sie hatte auch nicht formellen Charakter .
Was Panncefote ansgedrückt haben mag , war seine persönliche
Meinung und wurde nicht infolge irgendwelcher Instruktionen der
englischen Regierung ausgesprochen. Die Besprechung endete
mit der V e r e i n b a r u n g der Botschaften , identische
Telegramme an ihre Regierungen zu senden, in denen einzelne
Mittheiknngen an die amerikanische Wegiernng vorgcschtagen
werden. Nach Empfang des Telegramms Paiincefote 's erwiderte

die englische Regierung sofort , sie spreche sich gegen die Fassung
der vorgeschlagenen Mittheiliuigen aus . Zwei Tage später
wurde Panncefote mitgeiheilt , daß die englische Hiegierung sich
entschloß, keine Aktion vorzuuchmen.

Wir hatten ,
'schließt Eranborne , zur Zeit keine Informationen

über die Haltung der deutschen Regierung . (Beifall .)
Aus eine 'weiters Anfrage Dillons bezüglich der offiziellen

deutschen Erklärungen erwidert Cranborne , er habe seiner soeben
gegebenen Antwort nichts hinzuzusetzen .

--- Washington , 14 . Febr. Im Repräsentanten¬
haus rief Wheeler (Kentucky ) Sensation hervor in seiner Rede,
in welcher er schwere Vorwürfe erhob gegen die Administration des
Staatsdeparteiiients in Verbindung mit , wie er es nannte, ber
jüngsten Enthüllung des Verhaltens Großbritanniens gegen¬
über den Vereinigten Staaten.

----- New-Aork , 14 . Mbr . Im Repräsentantenhaus wurde
dem Mitglied Whecler durch einstimmigen Beschluß eine Redezeit
von fünfzehn Minuten gewährt. Mm betreffs Englands Haltung
zu sprechen . Er verlangte »den sofortige« Rücktritt des Staats¬
sekretärs Hay , der von Anglomanie besessen sei ; ebenso verlange er
die Htimschickung des Botschafters Panncefote . (Fs . Z .)

--7 Mewyork , 14. Febr. Die hiesige Preffe beschäftigt sich
lebhaft mit der Angelegenheit betreffend das Verhalte» des b r i'
tischen Botschafters vor Ausbruch des spanisch - ameri¬
kanischen Krieges . Blätter wie „ Sun "

, „Times" , „Tribüne" und
„Evening Post"

, welche bisher die englische Legende, wonachEngland die
Vereinigten Staaten vor einerJuterveiltion bewahrt habe, geglaubthaben ,
versuchen jetzt, den Zwiespalt zwischen den Mittheilunge» Cranbornes
und des „Reichsanzcigers " durch die Annahme zu lösen, daß
Oesterreich die Initiative zu der Note vom 14 . April 1898
gegeben und Lord Panncefote lediglich in seiner Eigenschaft als
Doyen des diplomatischen Corps unterbreitet habe. Andere Blätter ,
wie „Journal"

, „World " , Mail and Expreß "
, sprechen sich scharf

gegen England aus , das der Doppelzüngigkeit und des Uer-
raths gegen die Bereinigten Staate » «verführt dastehe.

Heute ans Washington hier eingegangene Berichte heben die
Thatsache hervor, daß Panncefote die Note in englischem
und nicht in französischem Text unterbrütet habe. Diese
Sprache entscheide gegen ihn , denn wenn die Note von irgend
einer anderen Seite ansgegangen wäre , so würde sie in französischer
Sprache vorgelegt worden sein . Eine Thatsache wird von der
ganzen amerikanischen Presse jetzt anerkannt, nämlich die , daß die
englische -Legende völlig zerstört ist. und daß niemals irgend
welche Gefahr einer Intervention der europäischen Mächte
bestanden hat , und daß Deutschlands Kaktnng z« jeder Zeit
freundlich gewesen ist. Der ganze von Lord Cranborne aufs
Tapet gebrachte Streit hat in ausgezeichneter Weis« Klärend
gewirkt , und die Veröffentlichungen des „Weichsanzeigers" haken
de» gewünschten Zweck erreicht.

„Sun " schließt einen längeren Artikel , in dem versucht wird ,
Pauncefote 's Position nach Möglichkeit zu retten , folgender¬
maßen : „Indessen ist es außerordentlich erfreulich für dft
amerikanische Regierung , zu sehen , wi« prompt und nachdrücklich
Kaiser Wilhelm sei» «» schweren Inh ans die zweite Kollektiv '
note gesetzt hat.%um neuen Zweibund-Vertrag.

Eine offiziöse Berliner Darlegung in 'der „Südd . Reichs -
korr.

" besagt:
Ern Versuch ausländischer Blätter, 'die deutsche Politik Mit

denr Abschluß 'des englisch- japanischen Bündnisses in Verbindung
zu bringen , hat in unserer Presse schon die verdiente Zurückweisung
erfahren . Es kann bestätigt wenden , daß der Anhalt des Vertrages
zwar vor seiner Veröffentlichung, am 11 . Februar, aber nicht vor
seiner Unterzeichnung, am 30 . Januar , dem Berliner Kabinet be¬
kannt geworden ist . >Das geschah tn den ersten Tagen diesesMonats durch eine gleichzeitig von 'beiden Vertragschlietzienden
Theilen ausgehewde frermdschafiRche MitHörlurtg , die von unserer
Tiplomaffe mit Dank zur Kenntiüß genommen werden konnte, als
ein. neuer Beweis 'des Vertrauens, das die deutsche Chinapslitik
dank ihrer durchaus friedlichen 'Wöge und ZiÄke den ändertenMäch¬
ten eimlößt . Bei 'dm Verhandlungen selbst aber , die dem Mschlutz
des neuen Zweibundvertrages vorausgtngen , warm wir nicht Mit¬
wisser, geschweige denn BStheiligte. Wir sind , wie vermuthlich alle
Mächte vor ein katt accompli gestellt worden und brauchen aus
der englischffapanischm Vereinbarung für uns keine besondere »
Rechte oder Pflichten, namentlich aber keine Abweichung von den

Normen hepzuleitm , die für unser Verhalten in Ostasim der
Reichskanzlervor der 'deutsch« ? Volksvertretung wÄderholt unter
allgemeiner Zuftftnnmrng dargelezt fyrr. Eins völkerrechtlich:
Modifikation haben diese Grundsätze in unserem Notenaustausch
niit England vom Oktober 1900 gefunden, dem alle Großmächte
beigetrete» sind. Die sich setzt wivder hervorwagende Verdächtig¬
ung , als hätten Nur durch dü '

en Notmaustausch die Mitglicidschaft
in einer gegen Rußlands mandschurische Pläne gerichteten: Koali¬
tion übernommen, wirkt nachgerade wie ein Anachronismus . Graf
Dülow hat nrdl et orbi verkündet, 'daß, soweit es aüf Deutschland
ankommt, über die Mandschnrci Rußland sich mit China nach Be.
lieben auseinander setzen kann. Wir stören in der Mandschurei dir.
russischen Cirkel nicht, wir haben aber auch keinen Anlaß, die In -
teressen zu 'durchkreuzen ,

'dre dort von anderen Mächtm verfolgt
werden. Das alte Reich der Mitte ist so ausgedehnt , daß die große
Aufgabe seiner Erschließung für die abendländische Kultur dem.
friedliche« Nebcneinandcrlvirken vieler Nationalitäten einen,wenigstens für unsere Wünsche , hinreichendenSpielraum gewährt ,

(Telegramme.)
K -London , 15 . Febr. Bei Abschluß des englisch-japanische«

Vertrages tauschte » die Königin von Kngland und die Kaiserin
von Japan freuiidliche Krüße ans . Königin Alexandra sandte
an die Kaiserin von Japan eine äußerst herzliche Botschaft. ES
ist das erste Mal in der Geschichte , daß sich die Gemahlinnen :
von Herrschern bei einem solchen Anlaß einander g rat ul irr «,
llebrigens haben auch König Eduard und der Kaiser von Japan
beini Vertragsabschluß freiuidschaftliche Briefe gewechselt .

Betrrsvurg . 13. Febr. Hiesige Finanzkreise wollen wissen, ,Japan habe , nachdem seine Anleiheversnche beim Credit
Lyonais gescheitert seien , am 28. Januar in London einenKredit von 1,400,000 Pfund Sterling erlangt. Das am 30. Januar
Unterzeichnete Abkommen wird als eine Prämie Japansan England für diese Anleihe bezeichnet .

— lltetersSnrg . 14. Febr. Die deutsche „ St . Petersb .Zeitung " sagt in einer Besprechung des englisch - japanischen
Vertrages : Uns interessirt vor Allem das allgemeine Moment.'daß das Abkommen als Zweck die Wahrung der Integrität Chinas und
Koreas verfolgen und lediglich der Aufrechterhaltmig des allgemeinenFriedens im fernen Osten dienen soll . Wenn das der aufrichtige Wunschder beiden Kontrahenten ist , dann hat diese Surprise nichts Erschütterndesan sich. Es kann weder in England noch in Japan unbekannt
sein , daß anch die russische Staatsregierung ihrerseits voll und
ganz für die Anfrechterhaltnng des Status quo , d. h. der terri-i
torialeu Integrität Chinas und Koreas gestimmt hat und daß di<in der Vereinbarung zum Ausdruck gelangten Bestrebungen dem¬
nach mit den Intentionen Rußlands keineswegs kollidiren. Zn
Besorgnissen gibt das Abkommen vorderhand keine Veranlassung . '— Der „Herold " schreibt : Der Abschluß des Bündnisses ,kommt der russischen Diplomatie in keiner Weise u « e t»warte t . Wir wissen , dnß der hiesige Vertreter Japans unser«!
Regierung in loyalster Weise über das Vorgehen seiner Regierung ;
unterrichtete und daß die russische Regierung schon während der ZeÜ-
der chinesischen Wirren mit voller Entschiedenheit als Programm di«
Integrität Chinas ausgestellt hat. Uns kann es nur recht sein, daß
jetzt England und Japan in friedlicher Weise sich zu dem Standpunft '
bekennen . . Wir haben also im fernen Osten hoffentlich 5 ««ge-,körte Kriedensjahre vor uns, die wir nicht versämmn werden, zum!Ausbau unserer Beziehungen zn dem ostastatischen Nachbarn voll
auszilnutzen. Daß auch die Integrität und Unabhängigkeit Koreas !von England und Japan anerkannt werden,

'kann uns höchst sym¬
pathisch berühren .

bä Neterskni -g, 14 . Febr. Die Meldung der Pariser „Lan»
terne", wonach angeblich zivischen China nnd Rußland ei«
A l l i a n z v e r t r a g abgeschlossen worden sei, wird in hiesige«
diplomatischen Kreisen als unbegründet bezeichnet .

=f Aew -Hork, 14. Februar . Dir hiesig« „Times" nennt den
englisch - japanische » Vertrag , eine Coalition gegen!Coalitionen . Japan werde als Bundesgenosse Englands in Zu- '
knnft von Enttäuschungen , wie die des Jahres 1895, bewahrt '
bleiben.

— Washington , 13. Febr. Die Veröffentlichung des eng- ,lisch - japanischen Bündnisses wnrde hier als eine freudige ,Ueberraschung aufgeilommen. Mit Äenugthuung wird die:
U eberein stimm nn g des Grundgedankens des Abkommens mit-der Politik der Vereinigten Staatrir in der Mand -i
schureifrage begrüßt . Man verspricht dem uencn Zweibnud starke!
Sympathien im amerikanischen Senat.

Deutsches Reich.
Ans der ZolltarifKsmmissto».

* Berlin , 14. Febr . In der heutigen so erregt zu Ende gegangenenSitzung der Zolltarifkommiffion des Reichstages wurde wieder stunden¬
lang über den Par . 12 . den Termin des Inkrafttretens des ZolltarifeS,debattirt . Staatssekretär Graf PofadowSky erklärt , es sei staatsrechtlichnoü> nicht dagewesen , daß mau für den Erlaß einer kaiserlichen Verord¬
nung einen Termin vorschreiben wolle . Ferner betonte Posadowsky noch -

Lhenker , Kunst und Lvisfeuschakt .
— Karlsruhe , 14 . Febr . Das Programm des nächsten Abonnements-

Konzertes unseres HosorchesterS wird aus je einem großen Werke von
Wagner und Liszt bestehen . Wagner'S „Licücsmahl der Apostel " , eine
biblische Szene für Mannerchor und Orchester ist bisher in Karlsruhe noch
nicht gehört worden. Der Grund , warum dieses hochbedeutende Werk
so wenig auf den Konzertprogrammen erscheint , liegt wohl in den großen
Schwierigkeiten und hohen Anforderungen, welche an die Mitwirkenden
des Chores gestellt werden. Es werden 3 Chöre der Jünger verlangt ,
tzenen sich noch die 12 Stimmen der Apostel und Srimmen aus der Höhe
zugesellen . Die Karlsruher „Liederhalle" hat sich in dankensmerthester
Weise dem Srudium dieses schwierigen Werkes unterzogen und der Name
dieses ausgezeichneten Vereins , sowie seines Dirigenten Carl Beines ,
welcher das Studium geleitet hat , bürgt irohl für eine vortreffliche Aus¬
führung . Die Faust - Symphonie von Liszt , welche in dem kleineren
Raume des Museums bercsts 2 Mal in Karlsruhe gehört wurde, loird tn
der Festhalle erst ihre volle Wirkung ausübcn können . Das Tenorsolo in
dem Schlnhchore hat Herr Hvsopernsänger Pauli überirommen.* Berlin , 14 . Febr . Der „ Sraatsanzeiger " meldet : Dem Hof¬
kapellmeister Sucher ist der Titel Professor verliehen worden.

— Berlin » 14 . Febr . Die Von Karl Emil Franzos herausge¬
gebene „Deutsche Dichtung " veröffentlichte am 1 . Oktober 1901
eine Reihe „ungedruckter " Jugendgcdichtevon Josef Viktor v . Scheffel ,
die übrigens Franzos z . Th . schon vor ihrem Erscheinen in der „Deutschen
Dichtung" in TageSblätiern behandelte. (Wir hatten damals unfern
Lesern davon nach der „ Voß . Ztg .

" Kenntniß gegeben . D . R . ) In
ihrer neuesten Nummer sieht sich nun die „ Deursche Dichtung" zu einer
tzrflärung gezwungen, die sic sicherlich nicht leichten Herzens gegeben hat.
die aber als eine Warnung au alle , die es mit literarischem Eigenthnm
nutst ernst nehmen, weitere Derbrcirung verdient. DaS Blatt schreibt
bezüglich seiner damaligen „TÄeffel-Veröffcntlichungen" :

„In »nserm Bedauern mußten wir nachträglich feststellen , daß die
Angaben unseres Gewährsmann ? bezüglich der Nngedrncktheit mir theil -
» cWf der Wahrheit entsprachen , ferner aber auch, daß derselbe in keiner
Weise zu einer LerSsfentlichung dieser Gedichte berechtigt war . Der
Rechtsnachfolger des Dichters, Herr Bittor von Scheffel in Karlsruhe ,
erklärte uns, daß diese Veröffentlichung ohne seine Genehmigung und
»ans gegen seine Intentionen erfolgt sei, und erstattete, enffprechend

feinem gewöhnlichen Vorgehen in derartigen Fällen , Anzeige bei der
Staatsanwaltschaft wegen Verletzung des Urheberrechts. Unter den oben
erwähnten Umständen betrachten wir es als ein freundliches Entgegen¬
kommen , daß Herr Viktor von Scheffel uns die Zurückziehungder Klage in
Aussicht gestellt hat , und werden in diesem Falle unserm Bedauern noch
drirch eine Zuwendung für woüllhätige Zwecke äußeren Ausdruck ver¬
leihen, Die Redaktion der „Deutschen Dichtung" .

hd -Lemberg , 15. Febr. (Tel.) Das polnische Blatt „ Novo
Polski" läßt sich ans Warschau melden, daß Hraf Fotffoi ge¬
storben sei . (?)

= Monaco, 15 . Febr . ( Tel . ) Santos Tumont umernahm gestern
Nachmittag einen neuen Aufstieg und wollte nach dem Kap Martin hin¬
fliegen. Als das Luftschiff gegenüber dem Taubenschicßstand von Monte
Carlo angekommen war , stellre eS sich infolge Reißen- der Ballonhülle
aufrecht . In weniger als 10 Atinuten war das (Nas ausgeströmt und
der Ballon fiel langsam in das Meer . Scmros Dumont wurde wohl¬
behalten in einem Kahn ausgenommen. Der Ballon liegt völlig im
Wasser .

Vermischtes.
Vrenffan , 15. Febr. (Tel.) Das Schwurgericht verurtÜeilte

nach zweitägiger Verhandlung den fnihcren Postschaffner Ster »,den Anführer einer Einbrecherbande , wegen Mordes , begangen bei
Bernau an seinem Spießgesellen Conitz , zum Tode .

— Hamburg , 15 . Febr. (Tel. ) Aus Aveutoft bei Tondern
wird gemeldet, daß dort acht Schulkinder ans dem Ktse einbrachen
und ertranken .

asadhtm , 14. Febr. In der Zeche „ KSnigsborn " wurden durch
Kohlenstaubexplosion vier .Berglenke schwer verletzt . Einer ist de»
reitS gestorben.

Dortmund, 1t . Febr . Jir der Zeche „Kaiserstnhl" siürztm. Wie
die „ Dortmunder Tremonia " meldet, zwei Ferglcnte in den Schacht.Ter eine ivnrde getödtet, der andere schlver verletzt ,ll Aachen , 15 . Febr. (Tel.) Der

hatte , wnrde von der Strafkammer zu 2 Jahren Gefängnißund 5 Jahren Ehrenverlust verurtheilt.
X Anrnber« . 15. Febr. (Tel .) Der PostkondukteurP r e i s e r . der mehnnals aus Postpacketen Gegenstände und ans

einer Werthsendnng 80 Mk. gestohlen hatte , wnrde von der Straf¬kammer wegen Anitsverbrecheils zn 15 Monaten Gefängniß und /
5 Jahren Ehrverlust verurtheilt.

tick Moskau, 15 . Febr, (Tel .) Dis Adels -Versaninilniig der
Moskairer Gouvernements beschloß die Anfhebniig des Totali¬sators auf allen Rennplätzen in Moskau und im Moskauer ,Gouvernement .

Ausstands -Tumttlte in Trieft .
~ tzriest , 14 . Febr. . (Tel .) Der AuSstand dauert fort.Alle Fabriken und Geschäfte sind geschlossen. Eine große Menschen¬

menge dnrchwogt die Straßen und hindert jeden geschäftlichen Ver¬
kehr . Der Straßeilbahnverkehr wurde eingestellt. Besondersgroße Ausammlimgen fanden vor dem Lloydgebände statt, wodie Menge die Fensterscheiben zertrümmerte und gegen die Macke ,welche mehrere Personen verhaftete . Steine schleuderte . Hierbeiwnrde ein Wachmann verletzt . In Folge drohender Haltung der
Menge wurden alle Plätze, später die ganze Stadt mililärisch besetzt.Der Frachtverkehr der Süd bahn ist eingestellt. An Güterfür Triest selbst werden nur „ och Eilgüter, Lebensmittel und lebendeThiere angenommen.

R« chmittag§ fand eine von 4006 Personen besuchte Ver¬sammlung statt » , worin die verschiedene » Arbeiterführer in
berukigendem Sinuc spr«chen, jedoch sich kein Gehör mehr ver¬
schaffen konnten, da , ,n den « nwes -nden Arbeiter » da? Arbeiterlied
gesungen, ebenso «epstiffm und , «johlt wilrde. Di - Führer der
Arbeiterschaft «nigken sich dahrn. ein«», Schiedsgericht beftiitrete »,das zur Hälfte ans Vertretern des Lloyd und zur Hälfte aus Ver¬tretern der StreEmden bestehen soll. Die Arbeiterschaft will

- . . r . = . . » aber u i ch t echer znr Arbeit znrückkehreu , bevor nicht das Schicds-1 o . Febr. ( ;icf.) Der Hllfsranglrmeister genast eine Entscheidung gefällt hat (Gossen , der auf Station Herzogenrath nach Holland bestimmte - Nach Schluß der Versammlung zogen die ^ herknehmer denen -Waggons Jahre lang geplündert und besonders Tuche gestohlen ' sich Tan -sende von nt den Straße» angefammelten Personen all- '



« al». daß dk Regierung bei der Aufstellung des Tarifeß nicht einseitige
Großgrundbesitzer-Interessen , wie die Gegner deS Tarifes behaupten ,
berücksichtigt habe, sondern die gesammten wirthschastlichen Jntereffen
de» Reiche».

Der Vorsitzende von Kardorff knüpfte an die Aeutzerung Posa -
dowSkyS , daß die wirthschastlichen Jntereffen im Leben der Völker eine
größere Rolle spielen als die politffchen. die Mittheilung , er habe «inst
eine längere Unterredung mit BiSmarck gehabt , in deren Verlaufe Bis¬
marck ausdrücklich nachwieS. daß es verhängnißvoll sei, durch Gewähr¬
ung von wirthschastlichen Bortheilen polstische Bnndesgenoffen z« der-
kaufen.

Graf PvfadowSkh hält seine Ansicht auftecht . Trotz der dem An¬
denken BiSmarckS schuldigen Pietät müsse der heutige Staatsmann viel¬
fach den verSnderten wirthschastlichen Berhältuiffen Rechnung tragen .
Alle Parlamentarier der Welt beschäftigten sich heute in erster Linie mit
wirthschastlichen Fragen . waS deren hohe Bedeutung beiveise.

Schließlich nahm die Mehrheit den Antrag Spahn an . nach welchem
hier Zolltarif am 1 . Januar 1806 in Kraft treten soll, und zwar mit '
allen Stimmen gegen die der Sozialdemokraten , Freisinnigen und dem
Ikakionalliberalen Beumer . Dann wollte der Vorsitzende von Kardorff
plötzlich darüber abstimmen lasten, daß ein Antrag Gothein betr . die
landwirthschastliche Enqnete » erst am Schluff der zweiten Lesung berathen
werde. Bon der Linken wurde dagegen heftig protestirt . Ausdrücke wir
Bergewaltigung , Terrorismus , Bruch der Geschäftsordnung fielen in dem
Zxansft , der nun entstand . Mitten im Tumult liest der Bsrsitzende ai -
stiarmen, ater nur vier Hände erheben sich für den Antrag . Wegen dieses
Mi - trauenSvot «mS legte Kardorff fein Amt nieder . Die Mitglieder der
Kommiffion und die Regierungsvertreter blieben noch lange in erregter
Unterhaltung beieinander , wobei Kardorff mehrmals ausrief , man solle
ihn doch beim Plenum verklagen . .

(Telegramme .)
stg Berlin , 14 . Febr . Als neuer Vorsitzender der Zolltarifkom -

« Won ist dem „Lok . -Anz .
" zufolge zunächst der konservative Abgeordnete

Rettich in Aussicht genommen .
Berlin . 14 .

'Febr . In parlamentarischen Kreisen verlautet ,
unter schutzzöllnerischen Kreisen des Reichstages sei in der Grtrridefrage
daS lange angestrebte Kompromiß endlich erzielt . Danach schlugen die
Konservativen» Nationalliveralen nnd das Centrum einen Minimalsatz für
Weizen von 6 Mark» für Roggen , Hafer und Gerste von je 5 .50 Mark vor.
von Wangenheim hatte nicht abgestimmt .

Oesterreich-Ungarn .
- ns drin Abgeordnetenhaus .

— J8W «, 14. Febr . Die heutige Sitzung war der Debatte
über die gestrige Antwort des Ministerpräsidenten auf die Inter¬
pellation Lueger betr . Bildung eines Wahlfouds der deutsch -
fortschrittlichen Partei in Wien gewidmet.

Der Abg. Vogler versucht, aktenmäßig die in der Interpella¬
tion enthaltenen Behauptungen nnd Angriffe zu widerlegen,
während Lueger seinerseits die Nichtigkeit derselben akten¬
mäßig zu erhärten versucht. Die Sozialisten und Christlich -
Sozialen warftn sich gegenseitig Terrorismus und gröblichsten
BerfaffungSmißbrauch vor . Fast jede Rede wird durch heftige
Zwischenrufe unterbrochen ; besonders heftig treten die Christlich-
S ^ ialen und die Sozialisten gegeneinander auf . Den Höhepunkt
erreichte die Lärmscene , als der Abg . Pernerstorffer den Abg .
Lueger persönlicher Ehrlosigkeit zeiht , weshalb er vom
Präsidenten unter minutenlang anhaltendem Lärm zur Ord¬
nung gerufen wurde . Die Debatte endete geschäftsordnungsmäßig ,
ohne daß eS zur Abstimmung kam .

Frankreich .
Marseille in Nöthen .

Aus Paris , 18 . Febr . , schreibt unS unser Bericht¬
erstatter :

Die Stadt Marseille » die seit zehn Jahren eine sozialistische Ge¬
meindeverwaltung besitzt , befindet sich gegenwärtig in den schwierigsten
Finanzvcrhältnissen . Die Sozialisten des Gemeinderaths sind zwar per¬
sönlich achtbar und besitzen die nöthigen Kompetenzen für die verschie¬
denen Berwaltungszweige , aber sie glaubten , es dem Kollestivismus
schuldig zu sein , durch Schaffung neuer Aemter möglichst viel Leute zu
versorgen und öffentliche Arbeiten anzuordnen , sobald ine Arbeiter über
Mangel an Beschäftigung klagten. So lange es ging , wurden die städt.
Abgaben vermehrt, und als die Steuerschraube sich nicht mehr stärker an -
ziehen liest, wurden Schulden gemacht. Schon im Oktober verlangten
der Genrralrath der Rhonemündung eine halbe Million , welche die Stadt¬
verwaltung für gemeinsame Ausgaben schuldete. Mit Mühe gelang es .
die Zahlung von 200 000 Franken zu erhalten , und als der General¬
rath kürzlich den Rest verlangte und srch beim Präfekten Lutand be¬
schwerte , erklärte dieser, er müsse zuerst die Jntereffen des Staates wahr¬
nehmen, dem Marseille betrügerischer Weise eine Summe von 227 000
Franken borenthalte . Die Stadt hatte nämlich eine Anleihe ausgenom¬
men und di« fälligen Staatsgebühren zurückbehaltrn. Die sozialistische
Stadtverwaltung soll nunmehr mst dem Gedanken umgehen , eine Ab¬
machung mit dem Credit Foncier zu treffen , die darauf hmauSliefe , die
Schuldenlast der Stadt um 30 Millionen zu vermehren » ohne datz die
Steuerzahler die mindest« Erleichterung erfahren würden . Im Ein¬
zelnen sind die städtffchen Arbeiten häufig zu theuer bezahlt worden » weil
die Lieferanten nie sicher waren , zur Zeit ihr Geld zu bekommen, und des¬
wegen die Preise erhöhten. ES erhebt sich nun vor allem die Frage , ob
der unter staatlicher Aufficht stehende Credit Foncier die Hand bieten wird ,
um die Gemeindeverwaltung in Marseille aus der Patsche zu ziehen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Postdirektor Straub in Barr i . E . die unter -
thänigst nachgesuchte Erlaubnitz zur Annahme und zum Tragen des ihm
von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Rothen Adler -Ordens vierter
Klaffe zu ertheilen .

Seine Königiche Hoheit der Großhrrzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , den nachgenannten Postbeamten die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubmtz zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner
Majestät dem Kaiser verliehenen Auszeichnungen zu ertheilen und zwar :

dem Poskdirektor W a s m e r in Bruchsal für den Rothen Adler-
Orden vierter Klaffe,

dem Poswerwalter Gleitzle in Malsch für den Kronen -Orden
vierter Klaffe und

dem Postschaffner Wilhelm Stulz in Heidelberg für da? Allge -
meine Ehrenzeichen.

Mit Entschliehung Grotzh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 6 . Februar d . I . wurde Erpeditionsaffistent Johann Schilling in
Mannheim nach Eberbach und

Exveditionsaffistent Peter Woerlein in Mannheim nach Lauda
versetzt .

Mit Entschliestung Grosth. Generaldirestion der Staatseisenbahnen
vom 8 . Februar d . I . wurde Expeditionsaffistent Ernst Löffler in
Baden zum Bestiebsassistenten ernannt .

geschloffen hatten , nach dem Großen Platze , wo sie jedoch von
Militär zurückgedrängt wurden . Die Versammelten drangen
wieder vor , abermals zum Großen Platze nnd fielen der dort ver
sammelten Kompagnie in den Rücken und bewarfen das
Militär und die Sicherheitswache mit Steinen . Als der die
Hall'kompagnie befehligende Oberleutnant durch Steinwürfe an
der Brust und am Kopfe getroffen niedcrstürzte » gab das
Militär Feuer . S Merlanen mnrde » getödtet , zahlreiche
verwundet . Beim Säubern des Platzes wurde eine Frau durch
einen Bajonettstich schwer verletzt . Bei dem weiieren
Auseinandertreiben der Massen mußte die Sicherheitswache
gleichfalls die Waffe gebrauchen, sodaß es noch viele Verwund¬
ungen gab. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen . Die
von Demonstauteu wiederholt angegriffene Dreher 'sche Brauerei
wurde durch zwei Kompagnien Jnfailterie geschützt.

----- Friest , 18. Febr . Von den bei den gestrigen Tumulten
Schwerverletzten starSen « och sechs Personen . An Verwundeten
zählt man 22. — Die Heizer des „Lloyd " habe» das Schieds¬
gericht angenommen. (Ff . Z .)

— Triest . 15. Febr . Wie die Güterzüge , so gehen auch Dampf¬
schiffe von hier nicht mehr ab . Das Schiedsgericht , bestehend
aus 3 Arbeitern und 3 Mitgliedern deS „Lloyd " ist znfammen-
getreten. Der Lloyd soll geneigt sein , den Achtstundentag zu
bewilligen. Die Forderung der Lloydheizer bezieht sich lediglich auf
die Zeit , in der die Schiffe im Hasen liegen.

Dir Forderung der Heizer in diesem Punkte wird als Wdäer -
stantz geg« , d« beabsichtigte Rvgekmv der Seomannsovdnung an -,
gesehen. Ddrrch letztere sollte 4-i« Arimtszeit von 10 ^ nur auf
10 Sstmllen herabgesetzt werben . Der Lloyd hoffte den Betrieb
mit arabischen , griechische« usw . Heizern fortzufetzen , wurde ober
durch den AuÄbruch und die ArEveittmg des Streiks überrascht .
Der Streik «hat bei allen Klassen der Bevölkerung die größte Sym¬
pathie .

Badische Chronik.
* Schwetzingen» 13 . Febr . Die inmitten deS Weltberühmten

Schwetzinger Schloßgartens gelegene im Herbst 1900 eröffnete Groh -
herzogl . Garten - und Obstbauschule für Frauen und Mädchen» eine
Schöpfung der um die allseitige Ausbildung des weiblichen Geschlechts
stets bemühten und dafür immer opferbereiten Großherzogin von Baden ,
beginnt nach Ostern ihren Frühjahrs - und Sommerkurs . Die Anstalt
bietet Mädchen und Frauen Gelegenheit , sich diejenigen Kenntniffe und
Fertigkeiten gründlich anzueignen , die nothwendig sind, um einen Garten
rationell zu bewirthschasten, und die Erzeugnisse desselben , soweit sie nicht
im eigenen Haushalt gebraucht werden , gewinnbringend zu verwerthcn ,
sowie leicht verderbliche Gartenproduste in haltbare Formen zu bringen .
Nebenher ist auch Gelegenheit gefsoten, sich in der Führung des Haus¬
haltes zu vervollkommnen. Die Schule bezweckt demnach erst in zweiter
Reihe , BernfSgärtncrinnen auszubilden , an erster Stelle will sie künftige
Hausfrauen in den Stand setzen , die Bewirthschaftung des eigenen
Gartens zu leiten bezw . zu übernehmen und durch fachgemäße Kultur der
Gewächse einen Vortheil für den eigenen Haushalt oder eine Neben -
einnahmc zu erzielen , ohne dabei das Hauswesen zu vernachlässigen . Für
solche , deren Verhältnisse die Theilnahme an einem Jahres - oder Hnlb -
jahrcSkurse nicht gestatten , werden im Sommer Kurse von stirzerer Dauer
über Gartenbau , Blumenzucht und Obstverwerthung abgehalten . Die
Anstalt stellt in ihrem Garten oder im Obstverwerthungsraum Versuche
der verschiedensten Art an , um theils geeignete Kulturmethoden nnd Ver -
werthungsartcn ausfindig zu machen, theils die Unzweckmäßigkeit ver¬
alteter aber noch üblicher Methoden darzulcgen . An der Spitze der An¬
stalt steht der Grotzherzogl. Hofgärtner in Schwetzingen , der die Schule
in vortrefflicher Weise leitet ; dieselbe wird daher Eltern und sonstigen
Interessenten bestens empfohlen.

* Heidelberg » 14 . Febr . .Die städtischen Umlagen sollen , wie
sich mi ? den Borcmschlägen für 1902 ergiebt , ans 43 Pfennig , also
nm 2 Pfg . erhöht werden .

* Bruchsal , 14 . Febr . Herr 'Oberbürgermeister Stritt ist
lt . „Krchg . Ztg . " auf einige Tage nach Berlin gereist , um in der
demnächst vor dem Reichstag endgültiger Entscheidung ge¬
langenden Kaserncn -Angelegenhrit Hie etwa noch benöchigten
Schritte zu thun . In .der BwdgettvmmWon des Reichstages hat
die Position 'bekanntlich einstimmige Amnchme gefunden .

Bruchsal , 14 . Febr . Ans unbekannter Entstehungsirrsache
brach gestern Mittag in Ob er Hausen auf dem Anwesen von Ang .
Schemel ein Brand ans , wodurch ein Schaden von ca. 1600 M .
entstand.

stzs Wrekke « , 14. Febr . Der von Seiten des landw . Bezirks¬
vereins arrangirte , am Montag hier abgehaltene Saatgntmarkt
war von 27 Getreide- nnd 51 Kartoffelproben beschickt. Die aus¬
gestellten Proben wurden von der Grotzh. landw . Versuchsanstalt
Angnstenberq ans Reinheit und Keimfähigkeit untersucht und im
Ganzen 7 Geldpreise und 4 Diplonie ertheilt . Es entwickelte sich
ein sehr lebhaftes Geschäft und wurden viele Känfe abgeschlossen.

O Ans dem Murgthale . Auch hier im oberen Murgthale ,
in Gansbach , kann man als etwas verfrühten Frühlingsboten einen
Pfirsichbanm in voller Blüthenpracht sehen .

A Maden - Laden , 14 . Feb. Im hiesigen nationalliberalen
Verein sprach heute Abend im Nebcnsaal des Restaurant zum
Krokodil, Herr Prof . Ernst Hermann über das Thema : „Rom
und die Hohen zolle r u " . Der Redner gab ein Bild
von dem Standpunkt der Hohenzollern bis Friedrich den
Großen den verschiedenen Religionsgenossenschaftelt gegenüber ,
aus welchem hervorgeht » daß manche der Hohenzollern ziemlich
ftenndlich dem Katholizismus , weniger freundlich aber dem Prote¬
stantismus gegenüber standen» andere aber , wie Friedrich der Große ,
außerordentlich tolerant und Beschützer aller Religionen waren . Ob
Friedrich der Große heute den Jesuiten noch so freundlich gegen-
Übcrstehen würde wie zu seinen Lebzeiten sei kaum anzu¬
nehmen , aber freuen dürfen wir uns , heute einen Kaiser
an der Spitze des deutschen Reiches zu sehen , der die Parität in
Religionssachen außerordentlich hoch halte . Dem Redner wurde für
seine Ausführungen reicher Beifall zu Theil . Herr Bankier und
Stadtrath W. Meyer , welcher die Anwesenden zu Beginn der Ver¬
sammlung begrüßt hatte , sprach dem Redner am Schluß des Vor¬
trags den Dank der Zuhörer für den interessanten Vortrag aus .

C Zlkm (Amt Bühl ), 14. Febr . Mit den Worten : „Adje
Frau , Du wirst mich nicht mehr sehen und meine Adresse wirst Du
auch nicht erfahren "

, entfernte sich dieser Tage ein Mann von Hause .
Der Aufenthalt desselben ist lt . „Mittelbad . Nachr .

" noch nicht be
kannt.

< chktenyölen (A. Achern ), 14. Febr . Heute Nacht gab dahier
der Taglöhner Bernhard Winkler mit einem Revolver auf seine
F r a u mehrere Schüsse ab. Die Frait konnte, obwohl schwer
verletzt , noch in das Nachbarhaus flüchten , wo sie ohnmächtig zn-
sammenbrach. Winkler war schon einmal in Jllenau wegen Geistes¬
gestörtheit und nimmt man an . daß die That in geistiger Umnacht¬
ung geschehen ist. Der Zustand der Frau ist nicht hoffnungslos .

0 . Artesenheim (A. Lahr), 13. Febr . Im Weineinkaufsgeschäft
ist es stiller geworden. Es wäre Käufern Gelegenheit geboten, hier
billige und recht gute 1900 er und 1901 er Weine zu 30—42 M . per150 Liter zu kaufen .

* Bon der Elz » 13 . Febr . Unter den Bewohnern von Nieder -
windcn herrscht fest einigen Tagen eine große Aufregung . Am
letzten Montag fuhr der etwa 39 Jahre alte , überall im Elzthal be¬
kannte ledige Metzger Matth 'iaS Hämmerle — genannt „Krumm »
holze Matkhis " — mit 'dem Mittagszug nach Waldkirch zum Fast -
«achtstanz und fett dieser Zeit ist 'derfekbe lt . „BrSg . Ztg .

" nicht
mehr zurückgrkehrt . Da der Gedanke an ein „Deirchgehen " voll¬
ständig cuts geschlossen ist, und man auch gar keine Spur von ihm
seit Montag Nachmittag ausfindig machen konnte , sieht man mit
grosser Spannung der Lösung des Räiihsels entgegen .* Areivnra , 14. Febr . Gestern Abend fand im FererlingS -
saale die Hauptversammlung des Vereins nationalliberaler
junger Männer statt . Der Vorsitzende desselben , Herr Land -
gerichtsrath Schwör er , eröffnete die Versammlung mit Hinweisen
auf interne Vereinsallgelegenheiten , worauf zur Wahl des Vor¬

standes geschritten wurde. Das Ergebniß derselben ist, lt . „ Brsg .
Ztg . " , Folgendes : 1 . Vorsitzender: Landgerichtsrath Schwörer , 2.
Vorsitzender: Prof . Dr . Dieffenbacher , 1 . Schriftführer : Kaufmann
Werner . 2 . Schriftführer : Justizaktuar Helmstätter . 1 . Rechner :
Finanzassistent Weltin , 2 . Rechner : Kaufmann Marx , jun . , Bei¬
sitzer : Mechaniker Gretschbacher , Redakteur Groß . Papier -
maschinenführer Joas . Kaufmann Lindemann . Maler Fritz
Meyer , Referendär Mötsch nnd stud . rer . nat . Stockhansen .
Der Vorstand ergänzte sich sodann noch statutengemäß durch
die Znwahl von folgenden Herren : Professor Dr . Burger ,
Profeffor Dr . Merkel , Oberamtmann van Reck und Referen -
där Dr . T h o m a. Herr Profeffor Dr . Merkel lehnte die
Wahl dankend ab. Nach dem von dem Rechner, Herrn Finanz -
asststmt Weltin , erstatteten Rechenschaftsbericht beziffern sich mit
Schluß des Rechnungsjahres die Gesammtcinnahmen ans 337 Dt .
und verbleibt ein Ueberschnß von 158 M. Nach Besprechung ver¬
schiedener Vereinsangelegenheiten wurde auf eine Anregung ans der

,Versammlung beschlossen, in Gemeinschaft mit dem alt -liberalen '
Verein in Zukunft die Feier des Geburtstages des Kaisers und des
Großherzogs festlich zu begehen . Im Laufe des Frühjahrs ist ein
größerer Vereinsausflug geplant . Herr Professor Dr . Merkel
überbrachte Namens des Alldeutschen Verbandes die persönliche Ein¬
ladung zu einem am Montag , 17. Februar , im „Kopf" dahier statt¬
findenden Vortrag des Herrn Ammon - Karlsruhe über „Ziele und
Aufgaben des Alldeutschen Verbandes " .

& ¥ Freiburg , 14 . Febr . Heute wurde die irdische Hülle des auj
dem Feldberg verunglückten Dr . Scheller auf dem hiesigen Central¬
friedhof beerdigt . Das Leichenbegängnitz war ein ungewöhnlich
großes und außer den Leidtragenden viel Publikum zugegen . Das Be¬
gräbnis trug , da der Verstorbene Einjahrig - Freiwilliger im hiesigen In¬
fanterie -Regiment war , ein vorwiegend militärisches Gepräge . Die
Spitzen der Militärbehörden von beiden Regimentern , die Offizierskorps
zum großen Theil , Einjährige von der Infanterie nnd Artillerie , Pro¬
fessoren der Universität , die hiesigen Burschenschafter mit Fahnen , voran
die Alemannen , deren Angehöriger der Verstorbene war und neben Ver¬
tretern der städtischen Verwaltung , viele Bürger nahmen Theil . Nach
dem Choral von der Infanterie - Kapelle hielt in der neuen Einsegnungs¬
halle , Herr Divisionspfarrer Schlömann , eine ergreiftnde
Trauerrede , worauf der Kondukt unter den Klängen des Chopin -Trauer -
Marsches nach der Begräbnitzstätte sich in Bewegung setzte . Als nächste
Verwandten folgten Vater und Mutter des Verstorbenen , zwei Schwe¬
stern, ein Bruder al § Einjährig - Freiwilliger bei der hiesigen Artillerie
und eine Tante dem Sarge . Hieran schloß sich der überaus lange Zug
der aufgefühtten Leidtragenden . Am Grabe sprachen nach dem Segen
zwei Burschenschafter. Kränze wurden in FWe an der Gruft nieder¬
gelegt , mit deren Schluß ein tragisches Geschick feinen Ausgang erreicht.
Der Verstorbene war ein hoffnungsreicher, allgemein geachteter Mann .
Friede seiner Asche .

* Freiburg , 14 . Febr . An der larchwirthschastlichen Kreiswintcr -
schulc in Freibnrg findet in der Zeit vom 1 . bis 15 . März ds . Js . ein
praktisch -theoretischer Lehrgang in der Baumpflege » besonders tm Baum¬
schnitt statt . Die Thcilnchmer an diesem Lehrgang müssen daS 16 .
Lebensjahr zurückgelegt haben ; bei unentgeltlichem Unterricht betragen
die Kosten für Wohnung und Verpflegung täglich 1 .20 Mark . Anmeld¬
ungen können durch Vermittelung der Bürgermeisterämter « folgen .

* Konstanz , 14. Febr . Gestern wurden lt . „K. Z " ein 30jäh »
riger Bürstenmacher in der Hnssenstraße sowie dessen 35jährige
Geliebte , eine Wäscherin, unter deni Verdachte verhaftet , ihre Zwillings -
kinder kurz nach der Geburt getödtet zu haben. Am Mittwoch wollte
der Bürstenniacher und seine Geliebte die todten Kinder hier beerdigen
lassen, sie wurden jedoch abgewiesen , weil man sofort Verdachts
schöpfte , daß die Kinder gelebt haben. Beide verwickelten sich ist
Widersprüche über den Ort der Gcbllrt . Man vermuthet , daß die
Wäscherin bereits vor einem Jahc ein Kind beiseite geschafft hat .

Ans deu Nnchbarlittiderir .
* Kaiserslautern , 14 . Febr . Mn schwere» Unglück hock sich,

wie Sie „ Pfalz . Volksztg .
" meldet , hvuw Morgen ln 'der HetKyen »

stratze ereignet . Dort wohnt der Camenttrer Hohler , Vater
von drei ftlnöcm im Alter von 5, 8 un!d % Jahren . War Mrmy
ist tagsüber auf 'der Arbeit nnd die Fnm hatte heute Morgen daS
Haus verlassen , nachdem sie chve drei Kinder , 'die sich noch Än Betvq
befanden , lm Schlafzimmer eingeschlossen hatte . Nachbarn be¬
merkten bald Rauch aus best Fenstern ustd der TWre dringen mch
öfftreten deshalb die Dhüre Mt Gewalt . Ich dem vollständig
raucherfiillteN Zimmer fanden sie die drei Kinder in den letzte«
Zügen . Obschon Anstrengungen gemacht wurden , die Kinder in 1?
Leben zurückzurufen , starben sie kurze Zeit nach der Airffinduwg ,
Dermuthlich haben 'die Kinder Feuerzeug gefunden und damit das
Bettzeug in Braüd gesetzt .

* Straßburg i . Elf . , 14 . FÄtt . Der frühere Wirch „zum
Aschaffenburger Braustübl " in Stmßburg , Gustav Reinbold ,
wird wegen betrügerischen Bankerotts steckbrieflich verfolgt . Er
war in Karlsruhe , Straßburg , Baden -Bäden , Fvekbuvg ulstv . eine
sehr bekannte Persönlichkeit .

Alts der Residen,; .
Karlsruhe , 15. Februar .

* Au» dem Hofbericht . Der Grvßherzsg sntpfrrrg Freitag
Vormfttag den Vche -ObercereMoniMmsister Grafe « von Berckheim
und hierauf den Minister Dr . Bnchenberger zu längerem Vortrag .

Gegen 12 Uhr trafen der Erbprinz urtd Ne Erbpriuzessin zu
Leiningen ans Straßburg hier ein . Der hohe Bestich munde am
Bahnhof von dem Oibtzrschloßhauptmann von Offerkfstnidt-Merck-
holtz und der Hofdame Freitn von Adelsheim empfangen . Jhrtz
Durchlauchten machten in Hofwagen verschiedene Besuche und
kamen gegen 1 Uhr in 'das Großhe ^ ogliche Schloß , um : dort
Wohnung zu beziehen . Zur Grvtzhechoglichm FrnhstückStafel er¬
schienen die Prinzessin Wilhelm , Prinz Max unid die Fürstin
Sophie znr Lippe .

Nachmittags ^ Uhr empfingen der Großhrrzog und Ne Groß -
Herzogin den Königlich Preußischen Gesandte » von Eisendecher
zur DerabschkeNmg . Derselbe reiste Ildeüds nach Bremerhaven
zur Einschiffung mit denr Prinzen Heinrich von Preußen , welchen
er nach Amerika Begleitet.

Um halb 5 Uhr empfing der Großherzog den Legationsrathvon Buch Wi der Königlich Preußischen Gesandtschaft in Stuttgart ,
welcher während der Abwesenheit des Gesandte « von Eisendechcrdie Geschäfte der hiesigen Gesandtschaft übernimmt .Um 5 Uhr fand 'der zweite Vortrag des Geheimen Hofratb ?Dr . Thode im Großhevzoglichen Schlosse statt , zu dem die gleichen
Personen nsie zum vorgestrigen Vortrag geladen waren . Späterhörte der Großherzog dbn Dortrag des Legattonsraths Dr . Schd .

C „? / r
.
" o » -L«ini „g«n »»d Gemahlin sindgestern Abend 7 Uhr 40 Mm . nach Straßbnrg zurückgekehrt.* Juristisch « Stoatsprüfnng . Sicherem Vernehmen der „KarlSr .Ztg ." nach ist der Beginn der in diesem Frühjahr stattsindendcnI. juristischen Staatsprüfung ans Montag den 3 . März festgesetzt .X Kine Schneedecke hat sich wieder einmal Über Nacht hier an «-

gebreitet . Nock hat aber in diesen, Winter bis jetzt die Jugend nicht ,vom stählernen Kothurn beschwingt , ans dem Eise sich
'

tummelnkönne».
$ Soiree Wilson tat MaseamSsaal . Wer kennt ihn nickst, den elc

ganten , gewandten Künstler auf dem Gebiete der Magie , der es durw
seine neuen eigenartigen Experimente auf eine selten erreichte Höhe ge-
bracht har. Seine Vorstellungen, die er auch in engeren Kreisen und

t' i \
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Gesellschaften , so bei Ge^ imrath Krupp in Essen , dem ehemaligen
KricgSministcr Bronsart Von Schellendorf, Graf Esterhazy auf Schloß
Totis usw. gab, brachten ihm Verschiedene Auszeichnungen, denen sich
glänzende Zeugnisse zur Seite stellen . Ueberall hat das Auftreten dieses
Künstler- Sensation erregt , der mit absoluter Sicherheit und geschmeidiger
Liebenswürdigkeit seine Täuschungen borzuführen weiß und u . A . auch
im Berliner Wintergarten mit größtem Erfolg aufgetreten ist . Eimritts -
karten zu der am Mittwoch den 19 . ds . hier im Museum stattfinvenden
Soriee Wilson sind in der Zigarrenhandluug des Herrn Gustav Schneider
XKaiserstraße 122) und bei Herrn Kaufmann Felix Kühnle ( Durlacher
All« 4) zu beziehen . Ein großer Theil der Karten ist bereits abgesetzt.

*= Ter Pfarrcäcilienvrrein U . L . F. veranstaltet am zweiten F-asten-
fonntag — 28 . Februar — Abends 8 Uhr im kleinen Fcsthallefaal eine
Wohlthätigkeitsaufführung zu Gunsten der Stk . Binceniius - Konferenzen.
MS größeres Chorwerk kommt zur Aufführung „Ter Rose Pilgerfahrt"
von Rob. Schumann. Ms Mitwirkende werden Frl . Siebold , Konzert-
sängerin, Frl . Anderer, Frl . Barro , Herr Hofopernsänger Huit , Herr
Peter Maier , Herr Hermann Wetzel und der über 70 aktive Mitglieder
zählende Kirchenchor der Liebfraucnkirche genannt . Die musikalische
Leitung liegt in den Händen des Herrn A . Gönner . Der Besuch der Auf¬
führung wird der ausgesucht schönen Kompositionen und des wohlthätigen
Zweckes wegen auf das angelegentlichste empfohlen. Näheres siehe
tznseratentheil.

ipe Verein für Hwkkshygiene. u ejjer „Blattern n nd
Impfen " wird am Montag den 17. Februar , Abends halb 9 Uhr,
im großen Rathhanssaal Herr Obermedizinalrath Dr. Hauser
eine» Vortrag halten, zu 'dem Jedermann eingeladen ist .

§ Anfall. Als gestern Abend nach 6 Uhr ein 59 Jahre alter
Fabrikarbeiter aus Malsch mit dem ans dem 3 . Bahnsteig abstehen¬
den Zug abreisen wollte, stürzte er die Treppe zur Unterführung
hinunter und fiel derart auf das Gesicht , daß er stark blutend und
bewußtlos liegen blieb. Er wurde mittelst Tragbahre nach dun
städt. Krankenhaus verbracht, wo koustatirt wurde , daß er durch
Branntwein stark betrunken war und sich durch den Sturz über dem
linken Auge und an der Oberlippe stark blutende Wunden zuge¬
zogen und einen Zahn eingefallen hatte.

GerichtSzeitimst.
. ± Karlsruhe , 11. gebt . Sitzung der Strafkammer l . Einen
neuen Tric , um gutgläubige Personen hincinzulegen , wendete
der schon sehr häufig vorbestrafte Handelsmann Ludwig Ludwig aus
Köppern im Mai vorigen Jahres an . Ludwig, der damals mit mindcr-
werthigen Uhren einer Berliner Firma handelte, erschien am 2 . Mai bei
Her Wittwe § . Werner in Graben und bei dem Taglöhner W . Jammerthal
rn Hochstetten und erzählte diesen , er sei auf der Wanderschaft in Geld-
verlegenhett gerathen und müsse deshalb seine Taschenuhr, die er sich vor
einem halben Jahre für 30 Mark crtoorben habe , verkaufen. Durch diese
unwahren Angaben bestimmte er die beiden Genannten , ihm eine Taschen -
shhr im Werthe von höchstens 6 Mark für je 10 Mark abzukaufen. Es
gelang erst jetzt, Ludwig für diese Betrügereien zur Verantwortung zu

Das gegen ihn erlassene Urtheil lautete auf 4 Monate Gefängniß .Sehern
Landwirthschaftlichc Besprechungen uni » Versammlungen .

Montag den 17 . ds . Mts . :
Molkerei- Genossenschaft Hüffenhardt . Abends halb 8 Uhr im Ber -

«inslokal dahier Generalversammlung .
Mittwoch den 19 . dA. Ms . :

Ländl. Kredttverein Mauer . Abends 8 Uhr im Rathhaussaale da-
tzier ordentliche Generalversammlung .

Schiffönachrichtcn des Norddeutschen Lloyd .
NS Bremen , 14 . Febr. Der Dampfer „ Dresden " ist am 12 . ds.

st, Antwerpen , „Gera" in Baltimore, „ Borkum " in Funckal , „ Coblenz" i»
Havanna , „Prinz Heinrich" in Aden, „Prinzeß Irene " i» Antwerpen , „ Pfalz"
und „Trier" am 13 . ds. in Bremerhaven , „ Stolberg" in Antwerpen , „ Ham¬
burg " am 14 . ds. in Shanghai, „ Kiautschnu" in Singapore angekommen.
„Wittekind" ist am 12. ds. von Tanger, „Roland" von Antwerpen , „Preußen"
von Penang, „Bonn" von Santos , „ Mark" van Buenos Aires, „Darmstadt"
v»N Baltimore, „Crefeld" am 13 . ds. von Oporto, „ Trave" von Neapel,
„Lahn " von Genua abgegangen. „ Weimar " hat am 14 . ds. Prawle Point passirt .

Handel und Berkehr .
Mannheimer Kffektenöörle vom 14 . Febr . (Offizieller Bericht.)

Das Geschäft war heute hauptsächlich in Brauereien lebhaft und
gingen Bad. Brauerei-Aktien zu 140 pCt. und Eichbaum -Aktien zu
174 pCt. in größeren Beträgen um. Von Banken wurden Rhein .
Kreditbank-Aktien ,u 139,90 pCt. umgesetzt . Ferner notirten : Aktien
deS Ber. chem. Fabriken 178 .50 G ., Gntjahr -Aktien 118 .50 bez .,
Portland -Eementwerke, Heidelberg 113 .50 B.

Mannheimer Hetreideöericht vom 14 . Febr. Die Stimm-
«ng ist entschieden fester und die amerikanischen Fordernngen
haben sich weiter erhöht. Die Notirniigen sind : Saxonska
134 bis 136 M. , Südrnss. Weizen 131 bis 143 M . . Kansas
ll 139— bis 140— . Redwinter ll 141 —000— M. , La Platn -Weizen
000 —000 M. , La Plata feinere Gattung , Februar-März-Abladung
140—142 M. . Russischer Roggen 108- 000 M. . Mixed -MaiS
120—000 — M. . Donau-Mais 105 Di . , La Plata -MaiS 107 M . .
Fnttergerste 105 bis 000 M„ amcrikan . Hafer 000 —000 M . , Nuss.
Hafer 130 —135 M -, Prima rnss. Hafer 136—145 M .

Magdeburg , 14. Febr. . Z n ek e r b e r i ch t . Kornzncker excl.
83 pCt. Neudement 7.40—8.- , Nachprodnkte excl. 75 vCt. Rcnde-
ment 5.60—6.00—. Stetig . — Krystallzncker < 28 .20—, Brod-
raffinade l 27 .95— bis 00.00 —, Gem. Ziafsinade 27 .45 — bis
Ö0.00— . Gem . Melis 27 .95— bis 00 .00 —. Geschäfts!. (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr . ) Rohzucker
1. Produkt Transito f. a . B . Hamburg per Februar 6.75— G .,
6.80— D„ per März 6.75— G . , 6 .85— B . . per Mai 6 . 95— © .,
7.— B., per Anauft 7 .20— G . , 7 .227- B„ per Oktober -Dezember
7.45— G., 7.50 B . Still.

Mien, 14. Febr. Getreide mar kt. Weizen per Frühjahr 9 .67
Mlli-Juni 9.66 , Roggen per Frühjahr 8 .06, Mai -Juni 0 .00, Mais
per Mai-Juni 5 .66 , Hafer per Frühjahr 7 .94 , Mai -Jnni 0.00 .

London, 14. Febr. 17* Uhr . Metalle . Kupfer 54 Pfd . St .
5 Sh . 0 P . 3 Mt . 53 Pfd. St . 15 Sh . 0 P . Zinn Straits 114
Pfd . St . 10 Sh . 0 P ., 3 Mt . 108 Pfd . St . 10 S . 0 P . Blei , span.
II Pfd . St . 13 Sh. 9 P . , engl . 11 Pfd . St . 28 Sh . 9 P . Zink

.ew. Marken 17 Pfd . St . 13 Sh . 9 P . , best . 16 Pfd . St . 00 Sh.
P . Schott. Roheisen-Warrants 00 Sh . 0 P.

x Knanzielle Rundschau.
(Originalbericht unseres Frankfurter Börsenberichterstatters.)

Diese Woche weist drei wichttge Ereignisse auf . Der Abschluß der
ungarischen Konversion zum Betrage von nicht weniger als 1109 Mil¬
lionen Kronen ; das Sinken des Privatdiskontos in Berlin 1 % Prozent ,
bisher nur in Paris oder höchstens in London möglich ; das Defensiv-
bündniß zwischen England und Japan , an dem auch die Union ein starkes ,
wenn auch neutral gehaltenes Interesse hat . Aus all diesen günstigen
Ursachen darf man sich nicht wundern, daß Diskonto Kommandit auf ca .
196 gestiegen sind, weil sie doch zum Uebernahmskonsorttum für Ungarn
gehören. Daß Laura 210 und Bochumer nahezu 200 stehen , weil ohne
billiges Geld heute keine Spekulation möglich ist , sowie daß unsere
3% tge Anleihe über SU/ , stehe, daß endlich der Londoner Markt einen
neue» Motor gn seiner ÄufwärtSbewegun, erhalten zu habe» scheint,
nicht zu vergessen , daß ohne di» Häufle an der Stocke Exchange die höher
geheiche Stimmung an allen » elttheilen , «r nicht möglich wäre , denn an
der Spekulation der Goldshareg ist heute ein internationales Publikum
und vorläufig noch mit enormen Gewinnen betheiligt ; international ,
trotzdem eS sich auch in Deutschland bis in di- Provinzen und Dank dem
Telephon bis in die Kleinstädte hinein crsrrcLr .

Auf diesem Gebiet ist cs auch jetzt bet uns am Lebhaftesten, während
die spekulative Lebhaftigkeit in Montanwerthen , Elcktrizftäts - Mien ,

Bankpapieren größer aussieht als sie wirklich ist . Nur nach festverzins¬
lichen Werthen hält die Nachfrage bei uns noch immer höchst beträchtlich
an urtb da, wo einmal eine Abschwächung zu konstatiren wäre , tritt daun
wohl das Ausland , selbst Amerika in die Schranken. An jener ungar¬
ischen Konversion ist vielleicht der Zwischengewinnan sich nicht sehr groß,
denn die fischreichen Anleihen von früher kehre;: nicht mehr wieder, allein,der so außerordentlich hohe Betrag häuft doch auch den relattv kleinen
Prozentsatz des Emissionsprofites an . Gedacht haben beide Kontrahenten
in Budapest Wohl nicht an die gegenwärtige Abundanz Deutschlands,
sondern ailch an die iwch größere Frankreichs.

Auch fremde Renten zeigen sich begehrt, wozu wir neuerdings auch
1860er Loose rechnen müflen, welche gerade von Kapitalisten freilich hoch
genug gekauft werden. Portugiesen haben einmal wieder enttäuscht,
was aber dem Kurse nicht stärker geschadet hat . Argentinier gewinnen
ihr altes Publikum wieder zurück, da§ sich gegenüber La Plaia -Werthen
weit vertrauensvoller in Deutschland als etwa in England zeigt. Türken
bleiben von Paris aus weiter pouflirt . Auf Spanier achtet jetzt die Arbi¬
trage möglicher Aufhebung des Affidavits .

Telesuamme der „Gab . Preise" .
= Berlin , 15 . Febr . Auf Grund der vorgesttigen Bundesraths -

beschlüsie steht ein Erlaß einer kaiserlichen Verordnung über Inkraft¬
setzung weiterer Bestimmungen des Fleischschaugesetzrs bevor. Dieselben
sollen insbesondere die Verwendung der Konfervirungs - und Färbe¬
mitteln regeln.

— Berlin , 15. Febr . Die „ Berl . Pol . Nachr. " melden,
über die Einführung des Befähigungsnachweises für
Bauhandwerker werdendemnächst die Handwerkskammern
befragt werden. Die Vorarbeiten innerhalb der Regierung seien
bereits im Gange.

K Meiningen , 15 . Febr. Der Herzog von Sachsen-
Meiningen hat die Landestrauer erheblich beschränkt .
Dieselbe findet nur noch statt beim Ableben des Regenten, der
Herzogin, der Herzogin-Wittwe und des deutschen Kaisers, und
zwar nur acht Tage lang . Beim Ableben der übrigen Fürstlich¬
keiten und der Kaiserin wird keine Landestrauer , sondern nur
Hoftrauer stattfinden.

hd London, 15. Febr. Das Marinebudget für 1902/03 be¬
läuft sich auf 31 155 000 Pf . St . gegen 38 165 000 im latafenöcn
Jahre . Für Oteu&autett sind dabei 9 058 000 vorgesehen . Die
Admiralität beschloß, den Typus ider zukünftigen Torpsdoboots -
zerstörer zu ändern .

hd Konstantinopel, 15 . Febr . Der MügLl-Adsutant des
Sultan ?, Osmnd Pascha wurde infolge der Entdeckung eines
neuen Komplotts als mitverdächtig verhaftet. Meiier fiel der
Verdacht auf einen iin Palast eiUe hohe Stelle sknwchmMÄm

Prinz Heiirrich's Amerikafahrt .
— Washington . 14. Febr. Präsident Roosevelt ist aus

G r o t o n zurückgekchrt .
= Mewyork, 14 . Febr. Dem „Morning Leader" wird von hier

gemeldet: Vom Ufer des Hndson-Flnsses aus sah es gestern so aus.als habe die deutsche Empsangsfestlichkeit schon begonnen . Der Piervon Hoboken, wo die „ Hohenzollern" liegt , ist mit Flaggen bedeckt und
auf der New- Dorker Seite, wo die Aacht ankern wird , ist ein
prächtiger Pavillon beinahe vollendet. Prozefsioiten bunt
dekorirter kleiner Dampfer fahren den Flitß auf und ab
zwischen der „Hohenzollern" und den Kriegsschiffen „Olympia"
„Illinois" und der Brooklyner Marinewerft, während die Musik¬
kapellen die deutsche und amerikanische Volkshymne spielen und
große Kanonen Salute feuern für die sich besuchende » Admirale . .Der erste

'
, welcher den Konimandant B a u d i s s i n auf der Marine»

werft willkommen hieß, war Kapitän C o g h l a n. Man glaubt,
er habe damit gntgemacht , daß er vor zwei Jahren öffentlich ein
Spottgedicht auf den Kaiser rezitirte . Der Mayor Low
telegrapHirte an den Prinzen Heinrich , die Ankunft des
„Kronprinz Wilhelm " möge beschleunigt werden, daß der Prinz zum
großen bürgerlichen Empfang am 22. Februar früh genug
eiutrifft . (Fkf. Z .)

K . Netv -Aork , 14 . Februar. Der Zahlmeister der
„Hohenzollern" wurde in der Wallstreet für den Kommandanten
Graf Baudissin gehalten und war Gegenstand großer Ovationen .

England und Transvaal.
hd Berlin , 14 . Febr . Der geschäftsführende Ausschuß des Bnren -

Hilfsbnndes hat gestern unter dem Vorsitz des Professors Siemering be¬
schlossen , im Hinblick auf den in Südafrika bevorstehenden Beginn der
ungünstigen Jahreszeit Äe Summe von 300 0><0 Mark sofort an dir
Konzentrationslager zur Verr endung zu bringen . Die Verwendung der
vorhandenen Mittel wird in der Weise geschehen, daß ein großer Betrag
an die in Südafrika lebenden Vertrauensmänner des Komttees über¬
wiesen lvird, um zuur Ankauf solcher Gegenstände zu dienen, die dott am
leichtesten beschafft werden kölmen . Ein anderer Theil soll in Deutsch¬
land zum Ankauf von Waarcn namentlich von Betten und Stoffen , Koch¬
maschinen , Nähutensilien und Medikamente verwendet werden.

hd Paris , 14 . Febr . Aus Cherbourg wird berichtet, daß in letzter
Zeit in der Normandie große für England und Südafrika bestimmte
Pferdeankäufe gemacht worden sind . Es geht fast kein Dampfer nach
England ab ohne Pferde an Bord zu haben. Die Regierung wird über
diesen Neutrakitätsbruch interpellirt und aufgefordert werden, die Aus¬
fuhr von Pferden nach England zu verhindern.

■ —- Marseille, 14. Febr . Nachrichten aus Madagaskar melden, daß
der Neujahrstag in Tananattvo festlich begangen worden ist . An dem
Feste nahmen einige Buren theil , die stch des herzlichsten Empfanges
Seitens der französischen Kolonie und des Generals Galliani zu erfreuen
hatten . Dieselben waren aus Transvaal als Vertreter mehrerer Fa¬
milien mit bedeutenden Kapitalien nach Madagaskar gekommen in der
Absicht, sich dort niederzulassen und sich mit Ackerbau und Viehzucht zu
beschäftigen .

Eine Rede Rosebery 's
hd London, 15 . Febr . Lord Roscbcry hielt gestern rn Liver¬

pool die bereits angekünNtzte Rede, in welcher er die Politik des
Kabincts hart kritisirte. Roch immer stehe der Krieg in Süd¬
afrika im Vordergründe des Interesses . Die Regierung habe
Unrecht , zu behaupten, daß Präsident Krüger keine Vollmachten
habe. Dies widerspreche allen Ausführungen in den Dlaubücheru.

Rosebery fuhr alsdann fort : Die Regierung habe eine große
Anzahl Fehler bSgaNge«, so auch in ihrer Politik hinsichtlich Wei-
hgiwri »>nd Malt» ttnft verschiedene m der inneren Politik. lieber
den Pertrog mit Japan hafte er sich »och kein Krtheil grftildel, doch
scheine ihm d» Sache übereilt. (B . Tbl. )_

Erledigte » testen für Militäranwärter .
Kt»a- >«lwsrfer sofort nach Friedrichsdorf, Grotzh . Wasser-. u»d

Ettaßendau -Jnspektion Mosbach . Bewerber müsien in den auf die. Unter - ■
Haftung der Straßen bezüglichen Handarbetten bewandert und in der
nächsten Umgebung der Wärierstreche ortAkundig sein . Probten für

Militär -Anwätter 1 Jahr , für sonstige Bewerber 10 Jahre . Anstellung
auf Kündigung. Einkommen jährlich 436 M . Aussicht auf Verleihung
der Beamtencigenschaft und damit Möglichkeit der Gewährung eines
Iftnerstützimgsgchafts.

Wnsserstaud des
- »»kau, . Hafenpegel . An, 14 . Febr. 2,70 m (13. Febr. 2,69 mX

itnb Be » eiiis -4t >»zeifter .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnscratenthcil z» ersehen .)

Samstag den 15 . Februar :
Krli lkerievnnd St . Aarvara . 9II . Vereinsabend im DeutschenKaiser.
Kthletenkknö Hermania . 8 '/- U. Uebnngsabd . im Lokal z . Nußbaum.
Bärenzwinger . 8 Uhr Familienabend in der Eintracht .
AldeleAheinkänder . 8 '/» Uhr carn. Sitzung im Cafe Nowack .
. .Zsnkda " . V,9 Uhr. Ehren- nnd F .-B .-Stall.
I . Aarks . MnderKlnb Salamander. 9 U . Hauvtvslg. im Prinz Karl.
Laufm . Verein Merkur. 9 Uhr hum. Herrenabend in: Prinz Karl.--loloffenm . 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnverein. '/«8 Uhr. Damenabtheilung. Centraltnrirhalle.
Militärverein . >/- 9 Uhr Kostümfest in der Festhalle .
Verkeo. 8 '/, Uhr Vorstellnug .
Hlheinklub Ässemannia. 9 Uhr Klubabend in der Rose.
Hlnderver. Sturmvogel. 9 Uhr Vereinsabend im Palmeugarteu.
ßurngefelllchaft. 8V2 Uhr Kostümfest in der Festhalle .
Wer . «hem . gelb . Dragoner . V,9 Uhr Zusammenkunft im Lokal.
Wer . ehem. Leiv-Dragoner . 8 '/> Uhr Vereinsabend . 3 König .
Zuchtvereiu edler Kauarten . */s9 Uhr Versammmlnng im Lokal.

Sonntag den 16 . Februar :
„Drei Linden" Wühlvurg. 4 Uhr Konzert . Kap . des Leib-Drag . -Reg.
Äesihafle. 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leibgrenadier -Regiments .
Koloffem ». 4 nnd 8 Uhr Vorstellnug .
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert der Kapelle der Unteroffizier-SchnleEttlgery
Verkeo. 4 nnd 8 ' /* Uhr Vorstellnug .
Schwarzwatdverein. Ausflug. Abfahrt 6« Uhv.

o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel
■Aerztlich glänzend begutachtet. —

SOb. Keäam»
Wdtaustt. Pari»

.«idenstoffe "» LL SÄ '
Deutschlands grösstes Speclaisresch &ft
MICHELS r Cü BERUH s«. i,

Leipzigerstrssse No. <3,
Marne Fabrik

tn Crefeld

m Man verlange überall:oell ’s vorzügliche
Kronen-Papier -Wäsche

und achte beim Einkauf auf die nebenstehend »SohirUmarke.

En gros . Julius Staff, fetaje * En MtaiL
■ . . Kaisevstraße 143 , nächst dem Marktplatz . —■»»

Bev «utendstes Spezialgeschäft in Befatzattlkeln , aller Arten Belatzstvffen
Paffemeliterien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaare », Handschuhen, Crayatten
Michern. Ständiger Eingang von Neuheiten. 1817

Met ' lt Adi 9t 111 tvtf tt Asien,Afrika,Australien schnell , gut und,r *! 1 -fCllll » UMr r. inin fahmi tntR. mr.ithr RAan hi» nftrinfJ_ _ billig fahrenwill , wende stchan dir obrigk .conc. Billetansgiik,« »ou F . Kern , Karlsruhe . Generalagent, Erbprinzenstr .8.
^

Der heutigen Gesammtanflage liegt ein Prospekt des
ziger Fnchvcrfandt Lark Sommer jnn. Leipzig "

, bei . 909»

Winter - Ueberzieher, Lodenjoppen ,
Havelocks , Winter -Anzüge ,

Winterhosen , Knaben - Paletots ,
Anabenhosen , Knaben - Anzüge ,

Knaben - Lapes , Gummi - Paletots
und noch viele andere Artikel

find Int Welse gnnz bedeutend
herndsrseht.

Kaiser - und Lammstr. - Ecke.
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An Külkktilk auf ckie ZOMrigs Kegiemng Kr. Kgs. Kali. ltes GroßsmzogZMMlk von Kalken
mit 7 trefflichen Illustrationen

von H . Gitestev , Hauptmann , und O. Kvcrtke» Schriftsteller.
Preis Mk. 1 .—, nach Auswärts Mk . 1 .10.

Fevd. Threvgcrvten 's Uevlas („Badische Mene"), Kavlsvuhe .
D# ~ Das Wer! ist auch durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen.

Sesanovsrein Badenia.
Samstag den 1. März 1902 ,

AbeudS halb 9 Uhr, findet im
unteren Saale des Vals „ Ifovack “
unsere diesjährige

irüenü. Sencraloerfainmlnng
statt und laden wir unsere verehrl .
Mitglieder ftcundlichst dazu ein.

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht des Schriftführers .
L Rechenschaftsbericht des Kassiers .
3. Neuwahl des Gesammtvorstandes .

s 1. Verschiedenes.
Schriftliche Anträge müssen bis

längstens 26 d. Mts . beim Vorstand
eingelaufen sein.

Im Interesse des Vereins , sowie
der Wichtigkeit der Sache wegen ist
zahlreiches Erscheinen erwünscht.
1948.3.1_ Der Vorstand .

Karlsruher

Turngemeinde
(1861).

Out Heil !

Dienstag den 18. Februar ,
nach dem Turnen ,

Monats - Versammlung.
Tagesordnung :

1 . Jubiläumsfeierlichkeiten betreff .
2 . Bericht über den Gauturntag .
Zu recht zahlreichem Besuche ladet

ein_ Der Dnrnrath .

(Lokal : Prinz Karl .)
Heute Samstag Abend 9 Uhr :

Haupt -Versammlung
wozu wir unsere verehrl . Mitglieder
hiermit einladen .

Der Borst»?d .

fiLSRUHE
Samstagden IS. Februar 1902 ,
. AbendS halb 9 Uhr :
Vereins - Abend
im Nebenzimmer deS Restaurant
üun Salinen .

Der Vorstand.

üaufmnmufdiEE Verein
„Merkur" larfsrufip.
Zu dem am Samstag de «15. Februar » Abends 9 Uhr,im Vereinslokale Prinz Carl , Ecke

Zirkel und Lammstr .» stattfindenden

Ulli». Herrenabend
laden wir unsere verehrl . Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiche Be¬
theiligung höflichst ein.

Der Vorstand.
Schwarzwald -Terein

(SmHub Karlsrnhe).
Sonntag den

16 . Febroar 1902:

Ausflug.
Oberthal -Herren-
wies (Besichtig¬
ung der in der
Umgebung statt¬
findendenSchnee-
scliuh - Rennen u.

Mittagessen) - >- Oberthal.
Anmeldungen zum Mittagessen

bis Samstag , Nachmittags 5 Uhr,
im AuskunftJbüreau Kaiserstr . 78
erbeten.

Abfahrt hier 63* Morgens.

Ruderverein Sturmvogel
Heute SamStag

Abend,
präzis 9 Uhr ,
Vereins-
abend

im Lokal Palm »
garten . r

Wir bitten um vollzähliges Er¬
scheinen _ Der Vorstand .

Rbainklub «tiliman»»",
g|,

' HenkeSamStag
präzi» 9 Uhr :

i
i, -df*

Abend
im Hötcl

. . . - „ zhr « ofe " .
Freunde und Gönner willkommen,

^ Der Vorstand.

Poseidon
Karksrußer Schwivnnverein .

vebuitgraben- e
i . Städt . Vicrordtbad

Herrenrioge:
Montags von b bis

S Uhr ;
'

v.
Damenriege :

Freitags von >/»8
bis l/*9 Uhr .

Schwimmfrcunde stets willkommen
Der Vorstand. . .

MOaldhornstr . 58 find ein einfaches
und ein befferes möbk. Zimmer

an solide Herren oder Damen sogleich
oder später billig zu vermictheu . -

Näheres 3. Stock, links . B2489

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tiefgebeugt erfüllen wir hierdurch die traurige

Pflicht , Verwandte , Freunde und Bekannte von dem
nach »/.jährigem, schmerzhaftenLeiden gestem Nach¬
mittag 3/45 Uhr erfolgten Ableben unserer innigst
geliebten theuern Mutter, Schwiegermutter , Schwä¬
gerin und Tante

Irarr
Jeanette Greuzbauer Wwe.,

geb. Simeons ,
im 60. Lebensjahr in Kenntniß zu setzen.

Die tiesttauernden Ulnöer.
Karlsruhe , den 15 . Februar 1802 .
Die Beekbian» , findet Smti § Nachmittag

-
8ri «

- ' ' •4 Uhr von der
Trauerhaus

n«dh»fkap«Ie and statt.
Gartenstraße 36 a. B2542

Patent-Bettbeschlag „Franenlob “
Im ln - und Ausland

patentirt .
Mehrfach mit „Grosse gold . Medaille "

prämiirt .

Sur Seit ausgestellt in der „Srstzh. Lander-
gewerbehalle".

Früher wie beschwerlich !
Neueste und unbedingt praktischste Vorrichtung zur bequemsten Herausnahme und ebensolcher Zurückbeförderung , selbst der schwerste»

Sprungfedermatratzen .
An jeder Holzbettstelle, neu oder alt » sofort anzubringen . Bettstelle erleidet kein » fichtbare Veränderung . 1760 & I
Sprungfedermatratzeselbst wird nicht im Geringste« abgeändert. ”

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung
Pli . Kreis jun ., Schtossermeister , Werderflraße 13.

Jetzt wie bequem !

JoMni srs grifn

vsüftändrger
werden

wegen
raumen

nur
3(aife ?f4raf ;$ 123

Offene Stelle .
Bei der hiesigen Gemeindever¬

waltung ist die Stelle eines

Schreibgehilfen
(zweiten RathschrciberS) neu zu besetzen.

Bewerber wollen sich sofort mit An¬
gabe der seitherigen Thätigkeit , Lebens¬
lauf und Gehaltsanspruch schriftlich
melden. 1980 .2.1

Stans ««, den 14. Februar 1902 .
Der

'
Gernemderath .

Alb . Hugard .

Reelle HeirathenP
| | für Damen und %tma jch«

Stande » mttn strengster
Diskretion . Gest. Dffert . an lab .
Petri » Gartenstr . 10 , Karlsruhe ,
erbeten. 1824

NB . Retptzrmarkrn find ßrijuksgr».

Möbelfabrik u. Lager
vonPottiez - Schroff,

wer- erstratze 57,
empfiehlt sein großes Lager in allen
Sorten Kasten - u . Polstermöbeln ,
Veiten , Spiegeln » Stühlen ,
Vettfeder « re .

In Folge eigener Fabrikation und
großer , vorthcilhaftcr Einkäufe streng
reell und dikig .

Komplrtte Lulstcuer « in jeder Preis¬
lage finden bosondere Berückfichtignng .

Ansicht gerne gestattet .
Theilzahlung nach Uebereinkunft .
Ansarbeiten n»n Polstermöbal

jaswr « erochnm» 18294 .» ,1»
flenlienig ,

gar . rein , »r . IgPst .-Estner franco ge».
Nachn. 7,50 ^ , extrafeincQual . 8,bOM
hochfeine weiße Cuol . SM M . 482 .

Arnold Rapper , | K>rsb * .

Weicher
edle Menschenfreund würde unkünd
bar angestelltem Staatsbeamten mit
509 Mark auf 1 Jahr aus großer
Noth helfen ? Offerten unter Nr . 933a
in die Exp , der . Bad . Presse". 3.1

Ein gebrauchtes
Pferdegeschirr

mit dornen anrhängbaren Strängen
und ei» Kopfgeste» mit Schculcdern
wird z» kaufe» gesucht.

Offerten unter str. ItTl an die
der . » ad vre«-".

Msthksturg , Kheinstraße 82 , find
»ohaunisbeer. und

.«• * wilft ib M t iw .t dibStachalbeomS tSik«
tm »

Lfüimsr niff
besonderem Eingang ist Wort zu der
nnethen . Mhtres DouglaSs

Privatentbindang.
Damen finden bei gewissenhafter

Verpflegung gute Ausnahme bei Frau
Hebamme Mutzler in Ettlingen ,
Pforzheimerstratze 786 . 61380 .10.7

Zimmer -Gesuch.
Zwischen Stefanien -, DouglaS -r

Amalien -, Herrenstraße , Zirkel und
Linkenheimerstraße wirh ein möbNrt .
Zimmer für eincn Herrn gesucht .
Offerten « it Preisangabe unter Ik .
1»7» an die SM . d. . Bad Presse " . LI

Eine junge Dame sucht per
1 . April a. e. bei gebildeter Fanrille
Mt schön «äblirteS, geräumigesItisimer

sststsdttheil :nit Pension . i €e »‘
;ait)c§I ;:3 Brdiugunc . DfiMep
treisavgabe unter Nr . Wm <ta
ptd . Skr „Bad . PÄsse 's,kMM, '

i [ \

m
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Sonntag den 16. Februar, Nachmittags 4 Uhr, ]
führt die geeammte Kapelle des

Bad . Leib-Grenadier -Regiments
unter Leitung des Königl . Musikdirektors Adolf Bstttgi auf :

„Nene MionaJmosik
ans allen Landen“.

^ 5 A ’ fJf # ^v

# <>© tfit ? * > <
*

B. JÄnos.

1. Frankreich ! Zwei Militärmärsche .
a ) Le Regiment de Sambre -et -Meuse . A. Turlet .b ) Marcbö des Parisiens . L . Daquin .2. Russland ! Ouvertüre : „Das Leben für
den Czaar “ . . M. J , Glinka .3. China ! Original -Melodien . Einer werth¬
vollen chinesischen Spieluhr abgelauschtund für Orchester bearbeitet . . , . W . Zehle .4. Norwegen ^ „Aus Norwegens Berg und
Thal “ . Fantasie über norwegische Volks¬
lieder . . . . . . . . . A . Andersen .5. Polen ! Tanzweise . . . . . . . Fr . H . Scharwenka j6. Ungarn ! Czardas mit Violin - u. Cymbal -
Soio nach Zigeunerweisen

7 . Italien ! (Mia patria !)
a) Intermezzo für Mandolinen mit Be¬

gleitung des Orchesters a. d . Op. :
„A Basrfo Porto '*

| b) Alpini -Märsclie, geblasen von einem
Bersaglieri -Musik-Corps in Uniform V. de Meglio.8. Spaniern „Las bella Lolita “ , . . . P , Sarasate .9. Schottland ! Paraphrase überdas Volks¬

lied „Die blauen Blumen Schottlands “ Ph . Verdelot .10. Niederlande ! Dankgebet , Kriegsliedund Prinz von Oranien , neu bearbeitet Ed . Kremser .11 . Arabien ! Serenade . . . . . . . 0 . Langey .12. Deutschland ! Volkslieder mit Zukunfts¬
musik . . . A. Sohreiner .

1854.2.2 I

> *

N . i.

r /

1963

Karten Im Vorverkauf zu
ermäßigten Preisen in der
Cigarrenhandlg. des Herrn
Gustav Schneider , Kaiser
und Waldstr .-Ecke, Felix
Kühnei , Durlacher Thor , so¬
wie am Tage der Vorstellung
von 11— 1 Uhr Mittag« an der
Mnseumkasse. Saal M. 3 .— ,M . 2.—, Gallen « M. 1 .—.

N. Spinelli .

$ Nach jeder Programm - Nummer wird das populärste Volks¬lied der betreffenden Nation gespielt ,
/ Abonnenten . . ,' \ Nichtabonnenten . «

Programm 5 Pfg .
OF * Nächstes Konzert der Kapelle am 9. März.

20 Pfg.
50 Pfg.

■' tanssäbtssi 'isz & tw

FeftHolle Xhulach .
Sonntag de« 16. Februar :

Grosses Operetten - Konzert
(Strauss, Suppö , Millöcker , Zeiler)

gegeben von der

Kapelle der Bad. Held-Art.-Regtr. Nr. 50.
Leitung : Stabstrompeter Ott « Schotte . 1970

Anfang 4 Uhr Nachmittags . Eintritt 36 Mg.

Drei Linden, MWurg.
Sonntag den 16 . Februar ,

Nachmittags 4 Uhr :
Orosses

Strcich-Konzcrt
dtt Kapelle des

,«» 1. W. Lkib-Drizmn-W . Rr. A
unter Leitung ihres Stabstrompeter» Herrn kn . Köhn .

Eintritt ft Person 30 Pfg .
Variete Perkeo .

Heute Samstag den 1». Februar :Grosse Gala -Vorstellung .
Anfang Abend» 8 '/, Uhr.

Sonnta g de « 1«. Februar :ties JE* rosr a
1974

2 grosse Vorstellungen «
_ Anfang Mittags 1 und Abends 8 ' , Uhr.IC • • « 11—1 Uhr : Frühechoppen . Koniert . - HWAuftreten sämmllicher engagierten Artisten bei freiem Eintritt .

. gute Küche , ff. Stoff Bier, Kaiserbräu und Pilsner, sowie nurreine Weine, offen und in Flaschen, ist besten» gesorgt .E» ladet höflich ein
_ P , Früh »

Hotel Karlsburg (Saal).
Sonntag den 16. Februar :

Krügl ’s Konzert .
Preisgekröntes humoristisches Kärntner Kofchat'scheS

Merhikl -, KüHpseiser -, Lokal - v . ZHrilNeatal - EasembleFrl. Faul», gopraa . — Frl. Sefi, Alt. — FrL Peppl, Coitra-Alt.Zither I . Zither H. Etteichzither II .®, rr Niarl Xrtgl (lelhmß ), Tenor . — Herr Allrtd , Basa .Ländlicher Humorist , Kunsttffcifcr, Zither eleg. Ländl. Komik, StrcichzitherI.Anfang : Nachmittag » 4 und Abend» 8 Uhr. 1954Eintritt : 1. Platz 75 Pfg . , II . Platz 56 Pfg. , Gallerte 86 Pfg.
- —— 9n jedem Konzert neue» Programm. ■■ .
Alte Brauerei fironeufel §.

Morgen Sonntag 18 . Febrnar : B25S5Gross «D ' isi 2ES . oiizertdes süddeutschen Varictö-Gnsemble Villl & Ott .S » amen. 3 Herr«. Anfang « ach« . 9 « . Abend» 8 Uhr.Freundlich!! ladet ein J . Vogel .

j) riv « tvorschnle für Knaben .
Vorbereitung für die Sexta der Gymnasien »nd Realschulen . Kleine

Klaffen. Unterricht nur Vormittags .
Prospekte bei 0 . Voten , Hirschstraße » 6 . 82510.2.1-

6a$tDof z. König von Prcusscn.
Heute Samstag de« 15. Februar 1662 :

Achs Konzert nnb Vorstellnng
des ersten süddeutsche « bestrenommirtenWaristö -KusemökePV1111 & Otto .

S Dame« . S Herren.Mit grotzartigem amüsante« Progra « « . — Elegante Kostüme.
^ Anfang Punkt 8 Uhr . saasas 1978

Freundlichst ladet ein PfeiOhr .

Heute Sam »tag, 15. Februar, Anfang 8 Uhr Abend» :coucert Fritz Bera
Unter gefl. Mitwirkung de» beliebten MünchnerKomiker« u. Poffew -Ensemblc
2 Damen. JPrOüetll * 8 Herren,genannt Münchner Blut .

Morgen Sonntag , 16 . Febr ., von »—11 Nhr :rossos -u . g i 12: orx25 © rt „
auSgeführt von der KäpM Sinfoala .

Eintritt jeweil» frei.
ES ladet Höst, ein Ernst Beufleths .Brauerei BischofT ,

Herrenstraße 10.
Hente Sonntag de« 16. Februar , von 4—11 Nhv :Grosses Concert

autgrführt von der
1- O 1Symphonia -Orchester -Kapelle . Wl

MW- Eintritt frei. - WU
ES ladet ergebenst ein 1875

. « ug . Weichtier .

Krokodil Karlsruhe
Sonntag den 16 . Februar , Früh 10 Uhr ,

beginnt der
Ausschank des vorzüglichen

51. Benno - Bims
früher

i (L5nrenbpau - Salvatorbier 11
genannt,

1943 Jacob Möloth.

Friedrich Hammel
liarlsruhe , Waldkornstraße Wr. 7

empfiehlt sich den geehrten Herrn Schuhmachermeistern von hier
und Umgegend im Anfertige« von alle« Sorte «

keiften , Ktiefelholzev , Wichrholzev
sowie aUe Sorten Muttst leisten . 02499

Schuhwaaren aller Art
(durchaus solides Favrittat )

werden zum Fabrikpreis abgegeben . 1895

243 Kai$er$tra$$e 243.
Niederlage der mech . Schnstfaörik H. Henke S8hne ,

Tuttlingen ,
Gelegenheiiskanf
Utr Radfahrer .

Sine groß« Parthie Mäntel,
prima Qualität , billig zu verkaufe».1979 Wintrrstratze 44, parterre.

Hin« leistungsfähigeErfurter Ähnh .
fabrik sucht eingrsührten 856n.2.2
prsvlrionr -vertttlri
für d«
Chiffre 8 .

Rayon. Angebote suh
»vt . tzagenbrnch,Erfntt.

Fiöiflttinger Verein -
'

Mittwoch de« IS . Febrnar , Abends '/. S Ud
präzis , im „Prinz Carl " (parterre rechts) :

^

Gemral-Hersanmllmrgpn
1* *1
«ar

Tagesordnung : 1 . Jahresbericht .
2 . Kassenbericht .
3. Anträge der Mitglieder.
4. Neuwahl des Vorstandes
8 . Die bevorstehende«

verordnetenwahle «.
Hierzu laden wir unsere Mitglieder mit dem Ersuchen n,

zahlreiches Erscheinen höfl . ein . 1937 .2,Dev Vorstand.

Stadt

Gewerbeverein Karlsruhe , e . V
Mittwoch den 19. Febrnar d. I ., Abend» 8 l/t Uhr ,Saal 8, Schrcmpp , 17a

de» Herrn Hofrath Professor Dr. Keidinger über „ Bpennstoffcii
Wttglieder «. sonstige Jntercffenten find dazu höflich eingeladen .

Arbeiter-Bildungs-Yereifl Karlsruhe (e. i
MUtfolmstvaHe Uv. 14.

Montag de« 17. Februar 1902 , Abend» '/«• tttrio S

des Herrn Neatlehrer Awgnst Bergmann Lb«
,M wort zur währungsstage".

^ sind die verehrkich» Mitglieder, sowie Freunde de» v >
sreundlichst eingeladen . 1!6 »r Vorstand .

t
Sta:

,tk

^ tl
Tn

«re
ihr )

Deutscher Verein für Volkshygienl
Ortsgruppe Karlsruhe .

■ » ■Ug den 17. Februar 1902 , Abends >/,9 Ohr,im grossen Rathhaussaal,

ßor,
»itt<
em
eim
Jour?
Di«

lähm
ori
F«r
M
Uh

lotte :
^1* .
«rstei
Kar

des Herrn Obermedizinalrath Br . Hauser :
„Blattern und Impfen“. E

Eintrtttegeld wird nioht erhoben. Jedermann bt freandlichtt »Ingelade

m
Ffarr -Gäcilien -Verein Unserer Lieben Frai

wohtthStrstcits .Anfführnns
»n Gunsten der Gt. Vincenttus -Eonfereuzen

am Koantag de» A . Aevruar 1962, ASendr 8 Ilyr,im kleine« Kesthallesaal.
(Oeffnmm de» Saal » Uhr ; Eingang « « » schließlich durch di,Gawerdbe ftukr vom Hauptportal (früherer Stadtgartcueiagang -.

PROGRAMM :
t« M fit fcw l Faftensonntag . . vo» Franz Witt .

. . . . . . m vtotft Pilgerfahrt " robert Schm»« ».

karte

Greise der Plütze: 1. Platz 2 ML, 2. Platz 1 Mk.
Borzeige» ihrer Mitglied-

tt«.Herr« Hermann Zoller , Kaufmann, Schützenstratze 43, sowie
» erkauf Programme (letztere 110 Pfg .) bei

1
fi
3
B

For
i-°l zu

St
treuz!

2
6
u
1
L

ferner
sowie
oder >

1

an der Kaffe.
lassen

Sir such»« z«Nt sofortigen Eintritt

ierkililseckilell
[ für unsere Abtheilunge «

Confection ,Schuh waren .

1986

Rur durchaus branchekundige Lame«
! wolle» sich melde« . Persönliche Bor -
stellungen von 12—1 NhrMittag » erbeten.

3.2

Sein

Geschwister Knopf,
KaifevstraHe 147.

Torten , Kuchen ,
Kaffee« « . Theegebäck

in großer Auswahl, täglich frisch,
W «tze», Wußenmandel»

empfiehlt B2634

Mtnti A. Rommel,
Hassliagnr ’s Nachlolgtr ,

Kaiferstratze « r. 39.

Wer billig kaufen wiü,
der komme zu mir. Im Aufträge
narr

!wme zu n
Herrschaft , tzstde verschiedene

elegante und einfache Toilette « zu
verkaufen. — Kaiferstratze 188 ,
Sestendau, 2 Treppe». Anzusehrn
von 1—4 Uhr. B2488

Weich« zu n(tfüufen,
ungefähr 150 Ltter haltend.ngeftihr 150 Ltter haltend.
1972 .2.1 « »rholzstr . 11 . 4 . St .

Gfo ^ berzogt . LoftÜmtK
SamStag de« IS . Februar 1993.
21011) . C ( Graue AbonnementSkart «»)^

37 . AvonnementS -Borstellung .
Ein Sonnenstrahl.

Schauspiel in einem Att von R. Wosti
Letter der Aufführung: vr . Luge»

Kilian.

Kinderkrankheiten.
Lustspiel in einem Akt von Wilhelm

Wolter».
Letter der Aufführung: Dr. Eugen

Kilian.

Gr

bei
uni

liOf

Me MedcriUe.
Komödie in einem Akt von L. Thoina .
Leiter der Anfführnng : Direktor Os¬

wald Hancke .
Anfang7Nßr . Kud« nach 'chlt>Ap -

A,ss«.Or»ff«NUg 7,7 Hltze -
Kleine Preise .

A i
Kgliö
iU bi!

krz

Tü
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1937 .^

Uhr.
17,

iistoffe «
elabro .

ä (E. ?.
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ad .

Uhr ,

Nr. 40.

Großh . Badische
Staats -Eisenbahnen .
Mr versteigern am

Ksütsg ßcu 17 . i . M.
i Keräthschaftenmagaziü (Eingang
- t Rüppmrer Eisenbahnübergang )
>»r«nittagS 8 Uhr öffentlich gegen
Mahlung :

Verschiedene abgängige Ge »
räthe , als : Absteckstäbs, Auf-
steigtrittc , Bänke , Bettstellen ,
eiserne, Bürsten , Erdstöße ! , Fässer ,
Lederfuttcrale , Lederhandschuhe,
Lederriemen , Ledertaschen , Kar¬
ren , Kasten, Packlisten , Holzkeile,
Lampen , Latirbäume , Laternen ,
Maßstäbe , Matratzen , Meßlatten ,
Pinsel , Pulte , Sägen , Säcke,
Signalflaggen , Spiegel , Stühle ,
Schaufeln , Tische, Thermometer ,
Verbandwatte , Gazebinden , Ver¬
ladepritschen, Visirkreuze, Waagen
U. s. w. 1774 .2.2

Karlsruhe , den 10. Februar 1902 .
Gr. Verwaltung

ier Eisenbahnmagazine .
Grotzh . Badische
taate-Eisenbahnen .

Die Fundsache » und unbestell
aren Frachtgüter vom 4. Viertel¬
et 1901 , barunter 2 alte Fahrräder ,^Sofa und eine Nähmaschine werden

Montag den 3 . März d . I . ,
zormittagS 8 '/, Uhr und Nach¬
mittags 2 Uhr beginnend, in unsr¬
em Versteigerungsraum (Eingang

» I » üon tim Ettlingcr Bahnübergang ) gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .
Die Fahrräder , das Sofa und die

Amasämie kommen um 11 Uhr
«rmittags zum Allsgebot.
Ferner werden am Dienstag de »
März d . I . » Nachmittags halb

fflQnoP Uhr , auf dem Holzlagerplatz bei
uIvlH jiottesaue verschiedeneLoose Abfall »9 «lz gegen Baarzahlung öffentlich

ersteigert. 1853 -3.1
Karlsruhe , den 12. Februar 1902 .

Gr. Verwaltung
er Eisenbahnmagazine .

s « r :

m

DaS Gr . Hofforst- und Jagdamt
iedrichstbal versteigert jeweils

.ruh 9 Uhr :
. MMMgr >en18 . Wriml . 8.

. , . lauf dem Rathhause in Friedrichs -
a »x»>»<!W aus deni „ Spöcker Wald " :^

12 Ster Buchenprügel , 435 Ster
sorlene Scheiter , Rollen und
Prügel , sowie etwa 6000 Stück
meist sorlene Wellen .

Forstwart Gorenflo in Friedrichs -
ihal zeigt das Holz vor .
J- Mittisod) den 18 . Wmrl . 8.
in Stutensee aus dem „ Zollersau ,
Kreuzstraßenjagen, Dielacker , Lachen-
schl, Heckrechtssuhl und Lipplislache " :

2 t Ster buchene und gemischte,
609 Ster sorlene Scheiter , Prügel
und Rollen , dabei 72 Ster
1,20 m lang , 9276 Stück sorlene
Wellen ;

ferner aus den gleichen Abtheilungen ,
sowie aus dem „ Lindacker, Schecken¬
ocker und Pfalzgrafcnjagen " :

1200 Stück fichtenc und sorlene
Sprieß -, Gerüst - und Leiter¬
stangen , sowie 480 Hopfenstangen
und Reb stecken.

Hofjäger Schäffer in Stutensee und
Forstwart Psattheicher in Blankenloch
igen das Holz vor. 896a

Fra
Ng

* 9fe

durch
lass ).

tttt.
ochummi»

Mitglied

Pfg.) tal
t Wend

1906 .1

B
Für Karlsruhe und Umgebung

suche einen Piatzagrntei^ auch
für andere größere Plätze, wo
noch nicht vertreten, zum Ver¬
rieb meiner Markgräfler
Verne . Nur tüchtige mit der
öranche vertraute Bewerber
wollen sich schriftlich melden .
taaiüi BlanMorn

*■2 Hoflieferant , 895a
ZklWNesitztt !! . BkiügttßhKlldl.,

Müllheim i . Baden .

IPfltfT
r 1901
Statte*)?
Inn« .

ahl.
(L Wach^
. LuM

len.
WilhckK

. Eugen

lle .
Thoina -
tor Di :

lv » p

eelle Gelegenheit !
Große, leistungsfäh , auswärtige

(süddeutsche )
Möbel- Fabrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Jlöbel jeglicher Art .

komplette Betten , sowie
ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od. viertel -
;ährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reellen Preises und ge¬
währ volle Garantie für
Solidität der Maaren .

Off. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und sind
unter C. F . 339 au die Exped. der“ '

. Presse " erbeten . 262- .S

wonseBlielmerSpär ^ cl !
Während der • ai?a* ( Mitte April

” ) Sat noch einige Entr . Gp »ra «l
>°gnck abzugeben , »uch in Postkoai ,
^ billigstem Tagespreis der

« rLSssstaN -^ errrL,Mvguot !s "
Sonsoudsi» d. M. 774»

süchtige Vertreter gesucht . 12.2

Sadische Miesse . Seite 7

Klnsttßr

Krößte AuswahL in crllen Stoffarten.
Sehr billige, feste Verkaufspreise. 1759 .2 .2

Kaiserstraße 74, am Marktplatz .
Größtes Bekleidimga - SpeMgeschaft am Plahe.

Achtung .
Unterzeichneter empfiehlt sich zur

Anfertigung fidumtltcher Buch»
binderarbeiten bei »billigster Be¬
rechnung . Für Einbindcn der :
Gartenlaube . . . . . 1,80 M .,

dto . in Einbanddecke 1,40 „
Ueber Land und Meer . 1,80 „

dto. in Einbanddecke 1,40 „
Die Woche . 1,50 „

dto. in Decke gebunden 90 Pfg .
Auf Wunsch werden die Bücher

abgeholt . 1914 .6 .1
Zur Constrmation empfehle

Gesangbücher in reicher Auswahl,
Decke imit . Goldprcssung und Gold¬
schnitt , von 1,65 Mk- an.

Der Name wird gratis dufgedkuckt .
W . Zinunermann ,

Buchbinderei und Papierhandlung ,
Kaiserflraffe 32 .

Dss Gute bricht sich Bah«.J. Schneyer,
Ecke Marien - « . Werderstratze ,

- . osferirhr - 180420 . 1
Blanleinen -Anzng » M. 3.75
Maler - Anzug & M. 3 .45
Schriftfetzer . Blonse » M. 3 .0 «

— in nur Ie . Qualität . —

für Kan arte « , Waldvögel ,
Prachtfinken re . , ' Nach/ fach¬
männischer Erfahrung ' selbst
gemischt.
Lniversal -Misclifötter ,

anerkannt bestbekömmlichste
Mischungen auch für die zar »
testen Weichfresser , empfiehlt
die Bogelhandlnng 1947-2

Otto HillmQiler 1,
Kaiserstr . 122 , « ing . Waldstr .

Möbel .
Eine SchlafzimWereinrichtung ,

bestehend aus : 2 sksiizostschen Bett¬
stellen mit Rest « , Malretzen , und
Polstern , 1 Spiegelschrank , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor und Spiegel ,
2 Nachttische mit Marmor , 2 Stühle ,
1 Regulatenr , zu Mk . 370 .— ;
ferner : Spiegelschränke , Chiffonnier ,
ein- u. zweithürige Schränke , Wasch¬
kommode u. Nachttische mit Marmor ,
Vertiko , vollständige Betten mit Rosten ,
Matratzen u. Polstern von Mk. 50 .—
an , verschied. Tische, Stühle , Spiegel ,
Trumeaux , Kücheuschränke, Diva »,
Sopha , Divan mit Fauteuil . 1949
Z . Mselimsnn , Mtmsgeschsst ,

Zähringerstr . 28 . 8 .1

Meiratli .
Unterbeamter in sicherer Staats¬

stellung , Mitte 20 , evangl ., wünscht
sich mit einem anst . Häusl . Mädchen
mit etwas Vermögen baldigst zu ver¬
ehelichen. — Gefl . Anträge unter
Nr . 1958 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Anonym werthlos .

Heivath .
Rentner sucht für seine Pflegetochter

(nahe Verwandte ) , 19 Jahre alt , von
angenehmem Neust., friedl . Eharakt „
mit einem Baardermögen von 40,000
Mark und Aussteuer geeigneten Ehe¬
gatten . Nähere » Frau llrämer ,
Leipzig , Brüderstraße 6. Auskunft
mm SO 4 . 902»
rt - ld sofort in jeder Höhe au ;
llßlEl Schuldscheine , Wechsel, Po -WU

■ licen , Erbschaft , Hypothek
u. dergl . zu günstigsten Bedingungen .
Rückporto. « . » arUsr . flchrnfisr, « .

M . « ertheilt einem jungen Kauf -
mann zur weiteren Ausbildung

Unterricht im Schönschreiben ,
doppelte Buchführung , Korre-
spondenz . Offert nebst Angabe von
Honorar bitte unter Nr . 82472 an
die Exped. der „ Bad . Presse" zu richten.

Wer ertheilt
einem Knaben w . 11 JahrenMavier -
unterricht . Schriftliche Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 82524 an die
GxpediAon der „ Bad ' Presse",

Ein russischer Student
sucht behufs Ausbildung im Deutschen
die Bekanntschaft eines gebildeten
Herrn mit guter Aussprache .

Gefl .
'
Off . unter Nr . 82495 an die

Exp , der „ Bad . Prefle " . 2.2

Wer Stenographie
gründl . erlern , will , wende sich unter
Nr .62494 an die Exp , d. „Bad . Presse".

Nachhilfestunden
in Mathematik ertheilt eist Ober »
Primaner . Näheres unter Nr . 82530
in der Exped. der „ Bad . Presse". .

§ ® 00 Hark )
I . Hypsthcke,

'
» irden « assf 1 . , Uärz

oder April anfznnehmen gesucht
zu 4 ’/* % gegen doppelte Sicherheit

Offerten unter Nr . 62486 an die
Erp , der „ Bad . Presse " ._ 3.2

MtWft'GksM.
Ein kantionSfähiger , tüchtiger

Wirtsi sucht per 1. April ober
früher ein GafthauS mit Restau¬
rant oder bessere WIrthschaft
zu pachten, eventl . mit Vor¬
kaufsrecht . Direkte Offerten
unter RR . 1938 in der Expeh .
der „ Bad . Presse " «bzngeb. 3,1

Vertauscht
Moytag auf Dienstag Nacht im
Cafe Schmeldler ein 82484

Mklilsstt WinterSSrrzietzkr
mit schwarzen: Futter . Ter betr . Herr
wird hiernüt ansgrsordert , denselben
im ffafä Schmeidier rnmutausche» .

großer , schwarzer , hat sich
verlaufen . Rückbringer er¬
hält eine Belohnung . 1961.21

Steinstraße 27, im Bau¬
bureau.
< 3r es jFvxiri d . & tcl

künstl. Gebist «3 Zähne ». Abzuholen
Winterstr . 23 . Seitenbau , 3. St .,
links . 2533

Hausverimf
od.Verpachtung,

Ein in bester Lage der Hanpt -
stratze VpPenan 'S gelegenes Haus ,
worin Eisenhandlung und Schlosserei
betrieben wurde , dessen Werkzeug und
Ladeneinrichtung noch zum größten
Theil vorhanden , rst unter sehr
zünftigen Bedingungen zu kaufe «
oder zu pachten . — Für Schlosser ,
Schmied , Schreiner » S -sselmacher,
ist bi» jetzt am Platze nicht vertreten ;
ein Wagner würde »m Pl «,e hier
sehr zutr» Auskommen finden. —
» ri mäbiaer Berzisjung können - ,
de» Ksusschilling» immer ftehra
bleiben . — Refl . wollen sich an
Lust » Bohnert , Kaufm . , ob.
Jos . Anirsin , Oppenou ,
wenden. 1916 .2.1

Arrondirtes größeres
Landgut.

In anerkannt schönster und frucht¬
barster Gegend Süddeutschlands ist
ein ca . 170 Morgen umfassendes ,
vollständig arrondirtes , prächtig ge¬
legenes Landgut samnit allen dazu
gehörigen Baulichkeiten , lebendem und
todtem , sehr reichhaltigem Inventar
zum Preise von 130,000 Mk. gegen
entsprechende Anzahlung von 30- bis
35,600 Mk. zu verkaufen und je nach
Wunsch des KäyscrS sogleich . oder
später zu übernehmen . DaS ge-
sammte Anwesen besteht :

a) aus cc.130 Morgen erstklassigem
Ackerfeld und M Morgen Wiesen ,

b) aus einem neiPebauten , zwei-
" stockigen und nach allen - Richp" ungen Freie Aussicht bietenden ,

der Neuzeit angepaßten Wohn¬
haus , im Ganzen 8 Zimmer und
Küche enthaltend ,

e) aus einem anstoßenden Ockono »
msegcbäude Mit Pserdestallungen
und Wagenremise , . .

ü) anS ediem sürfichallpn stehenden
zweiten Oekonorniegebäude mit
Scheuer und Rindviehstallungen ,

e) aus einem dritten Gebäude , in
: . welchem sich eine - vollständig

' -eingerichtete SchmiedewerkstAte
befindet , welche jedoch aus¬
schließlich für den eigenen Ge¬
brauch Verwendung findet ,

t) aus einem vierten GMude mit
, Waschküche und Dcarintwein -

brennercki ,
x) aus einem fünften Neubau , aus¬

schließlich für Schweinezucht
^be¬

stimmt , und endlich aus einer
Kapelle, ältere Stiftung aus
undenklichen Zeiten , eigener
Quellwasserleitung und laufen¬
den Brunnen in allen dafür
geeigneten Wumlichkeitcn .

Das -Gut hat eine dominirende ,
selten schöne Lage nnt einer weithin
beherrscheiiden Rundstcht und nur 30
Minuten von einem Eentralbahnhof
nnt Verbindung nach allen Richtungen
entfernt . Ernstliche Reflektanten , aber
nur Selbstkäufer , erhalte ^ nähere
Beschrejbmrg, Photographien « , kosten¬
frei durch das Südd . GeschäftS »
u . Hyp .-Berm .-Jnst . Stuttgart .
Rsltkrstraße 20 . 53 »

Ein in bestem Zustande sich befin¬
dendes Pneumatik -Rad sehr billig zu
verkaufen . 82527 .2.1

Winterstr . 42 . Hth . , 4. St .
ZM " Zu verkaufen . -"481

Bahnhofstraste Sa, 2. Stock, sind
1 Ripsgarnitur , 2 Schränke , 2 Kanapee,
1 Kinderliegwagen und 1 Schaukel -
pferd zu verkaufen ._ 82483 .2 .2

Guterhaltener , eichener, 2thüriger
i&leidersohrank ~lüg

ist billig zu verkaufen. 32428 .2 2
Bernhardstr . 8, Part ., links .

Bernhardiner-Rüde ,
Pracht - Exemplar , schön gezeichnet
iji . Jahr alt, sammt Hütte billig zu
vevkanfew . 900».3 .2
Fri i Holtmann , Bühl , Baden.

aus der weltbekannten Kgl . !
Würü . Hofpianofgbrik Risk , j
Lipp L gehfi , wie neu , wenig :
gespielt, mit großartigem vollem
Ton , ist sehr billig zu ver¬
kaufe» bei 1153 .6.6 !
RS » H ^ ck , Pianohandlung , J
Eckeder Krieg - u . Rüppurrer -

stratze 2 , 2 Treppen .

1 Wem PrWWM
und ein ChaiSche » (Viktoriawagen ),
gut erhalten , sind wegen Aufgabe des
Geschäfts preiSwcrth abzugcben .

Ebendaselbst bis März 901a .3 .2

2 gute Zugpferde
Knnstmühle KiSla «,

Station Mingelsheim .

Ein Chiffonnier und eine Wasch¬
kommode, uoch neu, find um jede»
mnchmöarrn PoeiS z» verkaufe « .
» y»«lfie«ste 1», S. r. » W» k

EinMr . Schranke , eckige Tische
nebst Hocker , gut erhaltener Steh¬
pult billig abzugebe « . LeooolH-
straße 11, Hinter-Onerbsn, II . 8 " "

Hehrere tüchtig«
^ Hausierer

event.

Hansiererinnen
r «ine« sehr leicht verkäuflichen
atentärtikel gesucht . 1921 .2.2
Näheres Wilhelmstr . 52 , II ., r .

BliOmser gtfidjt.
2 bis 8 tüchtige Baufchreiner finden

Beschäftigung : Gartenstrasie 7 .

TiWige Wrkgk!
gesucht bei Jakob Kühler ,
Keorg -Friedrichstraße 1 » . 82482 .2.2

Fronlern ,
« elches schöne Handschrift besitzt,
eventuell stenoaraphircn kann , per
sofort ans ein Bureau gesucht . 2.2

Offerten unter Nr . » 2469 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

U . Sek. JKöchinnen, 3 immer*
HauS -, Küchen- u. Kinder¬
mädchen, Kellnerinnen ,

Herrschaftsdiener re. finden jeder¬
zeit Stellen durch T-rdsm LvlmrlSt ,
Hauptcentralbnrean , Srbprinzenktr . 3,Karlsruhe . Prlekss 1283. 2.1

Drdnungrliebendes

findet gnto Stelle . 1960 .3.1
Zirkel 25 a, 4. Stock, lia £§._

Ein braves , fleißiges Mädchen
wird für häusliche Arbeiten auf sofort
gosncht . 82532

Lammstr . 12 , 8 . Treppe ».

einEchttgeS Ali ' nstmäMl ' N .
Ettlingerstraße 67 , 1 . St . 2508

Perfekte KiÄkMcheriii
zum Arbeiten ins HauS gesuoht .
Offert , mit Refcremen nnt . Nr . 62529
an die Exped . der „ Bad . Presse". 2. 1

Friseur-Lebrling
gesucht.

Ein ordentlicher Junge, !
» elcher sich im Hrifenr -Ge .
werde gründlich ausbilden
möchte, kan, t « zuter > ev°

! psiegun, auf w . April event .
! anch später eintmt« . »3445 .4.1

3. KSWSS,
Friseur u. Perückenmacher, \

| Karlsruhe , Erbprinzenstr. 20.

Ein ordentlicherJnnge » der Lust
hat , die Ban - u . Möbelschreineret
zu erlernen , kann gegen Vergütung
aufOstern eintretenbei Lugust Eaki ,
Schreinermeister , Karlstraße 7. 82479

Junger Architekt,
DipI ^Jng ., sucht Stellung . Offert ,
unter Nr . 62525 an die Expedition
der „Bad . Prefle ". 2.1

Reiseposten »der
Vertretung

sucht in der Lebensmittelbranch « für
bad - Unterland mit anstoßender Berg¬
straße u . Württemberg ein routinirter
Reisender , 30 I . l . , welcher nachw.
m. b. Erfolg l0 Jahre für bekanntes
leistungsfähiges Haus genannte Tour
macht, per 1. Juli eventl . auch früher .
Cautionssähig . Offerten unter Nr .
698» an die Exped. der „Badische»
Presse" erbeten. 4.4

sucht Stelle bei kleiner Familie ohne
Kinder auf 15. März . Offert , unter
Nr . 62450 an die Exped . der „ Bad .
Prefle ".

Laden za Termiethnn.
Ein sehr schöner Laden mit drei

großen Zimmern u. s. Zbh ., für
tüchtigen Friseur oder zu Bureau
sehr geeignet, sofort oder später billig
zu venniethen . 1956 .5.2

Zu erfragen Lessingstr . 78 bei
J . Wirth .
<t,ine Wohnung zu vermiethe » ,

bestehend aus 2 Zimmern , Küche,
Keller u . Mansarde . Näheres zu er-
fragen Duriacher -Allee 37 , part .
fC.ttte freundliche , nach der Straßev > gehende Mansardenwohnung
von 2 Zimmern und Küche ist sofort
oder später zu venniethen . Zu erfr .
Zähringerstr . 37, 2. Stock . 62531
Cfcn Folge Todesfall ist iin Hause
\ ) Lammstr . 7a (Cafe Bauer ) eine
Wohnung im 4. Stock, bestehend ln
4 Zimmern , Küche , Mansarde und Zu¬
behör, sofort od . später zu vcrmiethen .

Näheres daselbst bei Schuhmacher
Ricger ._ 1966 *

Alauprechtstr , 25 , 5. St . , ist eine
Wohnung mit 2 großen Hellen

Zimmer » , Küche, Keller , Gkasabschluß
n . Gas versehen, auf 1 . April zu verm .
Näheres im 1. St . B2422

Mühlbnrg .
Kaiser -Allee 36 , 3. Stock , ist

eine Wohnung mit 2 Zimmern ,
Küche sammt Zubehör , auf 1 . April
zu vermiethen . Näheres 1. Stock
oder Hebelstratze 1 . Anzusehcn von
10— 1 2 und 1—3 Uhr. 917 *

«rg , Hardtstr . 26 ist eine
Wohnung , bestehend aus 2

Zimmern , Küche , Keller und Zubehör
sofort od . auf 1. Avril zu vermiethen .
ÄDühlbnrg , Hildaftr . 6 ist eine

Einzimmerwohnung mit
Küche und Keller sofort oder später
zu vermiethen. 82519

Zrr vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer für Be¬
amten oder Kaufmann . 1957 .8.1

Durlacher Allee 19 , 4. St ., r ,

3 « vermiethen
zwsi ineinandergehende Zimmer , gut
möblirt , für 1 od. 2 bessere Herren ..
Tchlosiplaü 3 , Eingang Kronmstr ./
1 Treppe , links. 82528

Zimmer z« vermiethen ,
1 u . 2 Betten , neu möblirt . Kaiser »
straffe 16 , II . Stock. 82492 .3 -2
Äahnhosstr . 28 , Vorderh . 8. Sto ^ j

ist ein möblirtrS zweifenstrig «^
Zimmer sofort oder auf 1 . Ma
zu vermiethen. 8251 ?
^Lajanenplatz,11 , 3 . Stock links , .
xj ein heizbares , möblirt. Zimme
an ordentlichen Handwerker billig z
vermiethen. 824 ?
/Tiartenstraße 60, parterre , links , ist:

ein möbl. Mansardeuzimmo »
sos. billigst zu vermiethen . 82531 .2.L
HsNarienstraße 46 , 3. St ., sind zwA

gute Schlafstellen an zwei
solide Arbester sofort billig zu ver¬
miethen. 82514

52 , r . St ..
ist ein gut möblirtes Zimmer

für ruhigen Herrn , Kaufmann oder
Beamten , z» vermiethen . 82509 51
SjOmterftrasc 25 , 4 . St -, links , Ä

»in gut möblirtes Ziinmer mit
freier Aussicht sofort oder sväter zu
vermiethen._ 8244V .L1
sliiinterftrafee 42 , Hth , 3 . St ., recht»,

ist ein gut möblirtes Zimmer
sos. od . aus 1. März zu vermietb . 6 -*"
OUinterftraSe 62 ist ein kleines

niöblirteS Zimmer sogleich »der
später zu vermiethen . Prer » » Mk.
Näherer haselbst part . links . 82508

Mietlujesuch?
Per sefevt gesucht m « ittr der

Stelt rnSbkirteS Zimmer event . mit
Psusiou . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 82496 an die Estprd . mt
»Bad . Presse" erbeten . 2 .3
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Ss kommen zum Verkauf so lange Vorrafh
Echte Porzellan - Speiseteller , tief nnd flach
Eierbecher , echt Porzellan
Sturzflaschen mit Glas
Steingut - Salzmetzen , Zwiebelmuster
Waschservice , dekorirt , 4thei%
Emaillirte Wassereimer , cm
Blechkaffeemtihlen
Spirituskocher

Stück Kartoffelschäler
Kohlenbügeleisen
Petroleumkannen , 2 Liter
Cylinderputzer
Kehrschaufeln , lackirt
Zahnstocher in geflochtenen japanesischen Körbchen

reiehf : 1959

Stück IO Kg.
Stück 3 Kg.
Stück 16 Kg.
Stück 28 Kg.

1.48 Mk.
82 Kg.

Stück 78 Kg.
Stück 33 Kg.
Stück 3 Kg.
Stück2 .60 Mk.
Stück 37 Kg.
Stück 6 Kg.
Stück 25 Kg.

9 Kg.

Kaiser-Panorama,!
88 Kaiser - Passage 88 .

16. bi» mit 22. Kebrnarr
Besteigung des

DVontblaiiCe
111. Cyklus .

Prillt - TauMtckriiht!
©eff. Anmeldungen 8a .

Pellenstraße 16 erbeten
Studierende und GeschwisterI— Preisermäßigung . B2087

A . TranfniJinn .
Kauz - tt. Anstandskehrer.

l. Karlsruher
PrlTat-DfitecliF-BSriiao,
, Wintevstvafle 51,

erledigt laftrlge und Er »
■nlttelungen aller Art zwe<K
Herbeischaffnng von « ewei ».
material in Straf . , Civil » ,
Patent » u. EhefcheidnngS -
pr » » essen , sowie Vertraue « »,
angelegenheiten , Aufenthalt » ,
ermittelungen » Beobachtungen
»nd Ueberwachnnge » bei äußerst
strenger Diskretion._ 13095 .10.8

Rassenbunde.
Ein Leonberger Rüde , sehr

wachsam, ein Colli - Rüde , 1 Jahralt , wachsam, ein Airedal - Terrier ,sehr wachsam und guter Rattensänger,
»ine Dachshündin , schwarz mitbraun , ein Zwergpinsch r »Rüde ,1 Jahr alt . kleinste, edelste Rasse.Mehrere Rattenfänger , sehr wach¬
sam und prima im gang , »n der »
kaufe » und sende »ach Auswärts
Zur Ansicht. 2261 .2.2Suche einen vologuefer . Rüde « ,rein weiß, kleine Rasse.

Die Hundehandlung
ESOCIÄI . LL TLVV« apellenstraße 42 .

Friseur ,
durchaus tüchtig , kann sich sichere
Existenz gründen. Offerten unter
Nr . 590 in der Exped . der „Bad.
Presse " abzugcben ._

2 Garnituren , wenig gebraucht , eine
mit 6 Stühlen , die andere mit zwei

nFauteuils , werden billig abgegeben
1620* Waldhornstraße 32 .

76 Harfe
werdin von jungem Herrn gegenmonatl. Rückzahlung 1 10 Mk und6-/» gesucht.

Offerte » unter Nr. 1867 an die
Exp, der . Bad. Presse "._ 3L

echte altdeuffchc Raffe , sowie die ge¬lernte Hündin, 4 Jahre alt , zu der »
kauseu. 857».2.2

Zu erfrage» : Sasthan » zumLöwen , Ettlingen .

Tüchtiger, langjähriger
Reisender
sucht für Baden , Elsaß» . Pfalz die Bertretnng
leistungsfähiger Häuser.

Offerten unter Nr. 1861 an die
Exp , der »Bad . Presse* . 4.3

Gänselebern
werden fortwährend angckauft.

Vrbprinzenstraße 21 . 2 . Stock.

Spitzenklöppelii -
IJnterricht

ertheilt B2251.3.2
Kran Jet . Lockmvodor w «.,

Kaiserstraße 107, S - UI .
Ein bereits noch nmrr

Ksissrnschrsinl! .
für Bureau und Private paffend, ist, — — . —„ - — - - 1 passet»», in
Markgrafenstraß « 22 , Ecke, billig
z« verkaufe «. 9431*

Zur Confirmationf
Meisze und sedivuize Ttleidevstoffe

in gvohev Auswahl px viUigsten Uversen.
Reichhaltiges Lager in

sr Conti roiainlen -Anzügen ^
auf Theilzahlung/

Pür Brautleute
günstigste Gelegenheit zum Einkauf

6Oirix > l6tt6I ' Ä .U88tÄttllQZs6Q
auf Credit !

Jannenbaum
16 n Kreuzsfpasse I6 U.

08Natent
Ä Bureau S. Bause

STRASSBÜRG LE .
CiMrawmanMpiatz I. TOaghM I7M

seine
Gute
feine;

riet!

oooooooooo

ZahnAteNerfl

YO* 9409*

Lina Owitz,
Kaiserstrasse 107 .

OOOOOOOOOO

-albt
schön
i-'hre

3>cfnnntmnrf)iiiu
Meine Honighandlung befinß

sich jetzt

Amalieuftraße 47
und habe ich auf den Wochenmärkt
keinen Honig mehr seil. 138»

Fritz Bayn, Bienenrvirth.

Bitmi
erste

S
26J.Ö

; Wegen baulicherVeränderung
verkaufe ich um rasch zu

'
räumen zu äußerst billigemj

| Preise, als :
Büffets, Spiegel- ». vücher-

chränke, Sekretäre, Schreib -
dureaur , Damen- «. Serrrn -
schreibtisch, Vertikos , Lhiffon -

j Niere, liommode, Spiegel, ,Bilder, Stühle, paneelbretter ]
Näh- und aüe Sorten andere ;
Tische , Trnmeanx, wasch - !
kommode , Bettladen» Sar - !
nituren , Divans , Gttomane,
sowie Anrstenern in jeder
gewünschten Preislage .

Ligen« Schreinerei «nd
Tapezier-werkftatte. 1834 !

Waldhornstr . 36 82 .
Job . Göb . bietet

Stenographie
lehtt - " — 1 “ * *“
« ä .
postlagernd .

mündlich und in hrcwr 8**
Nnfrage» erbitte fe . 26 ha >tpb

n -ch i
I

BS462 .8i

Dampfmaschine,
8—12 HP , wenig gebraucht , nur v»»
Masch.-Bau - Ges. Karlsruhe zu kauft *
gesucht . Offerten unter Nr. 779a a«

c
w In
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